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Telefon Nr. 324.

Ein
Zweimal haben unſere Vorfahren einen großen Neubau aufrichten

müſſen. Sie fingen wieder von vorne an nach dem großen 30 jährigen
Krieg, als Dörfer und Städte zerſtört und halb Deutſchland eine
Wüſtenei geworden war. Das zweite große Emporarbeiten aber beginnt
hinter den Zeiten Napoleons. Nun tritt wieder die Aufgabe des Wieder
aufbaus nach dem unglücklichen Ausgang des Weltkrieges an das deutſche

Volk heran. Zwar hatte deutſches Land durch dieſen Krieg nicht ſo
gelitten, wie etwa im 30 jährigen Kriege, trotzdem aber war Deutſchland
nach dem Zuſammenbruch nicht viel mehr als ein Trümmerhaufen. Es
war nur noch ſcheinbar ein Gemeinweſen mit einer halbwegs wirkſamen
Staatsordnung. Vor allem kam es, um den ſtaatlichen Wiederaufbau
zu ermöglichen, darauf an, dem r Volke eine neue Staatsordnung
zu geben, eine neue Verfaſſung zu ſchaffen

Dieſe große Aufgabe mußte die Nativnalverſammlung in allererſter
Linie lIöſen, ſollte der Wiederaufbau Deutſchlands gelingen. Ebenſo
wichtig war die andere Aufgabe, ſie mußte dem deutſchen Volke den
Frieden bringen. Am 6. Februar jährt ſich nun der Tag, da die am
19. Januar gewählte verfaſſunggebende Nationalverſammlung in Weimar
zuſammentrat. Man muß ſich heute zurückverſetzen in jene Tage, da
nach den Berliner Straßenkämpfen die Wahlen ſtattfanden. Und man
muß zurückdenken an jene außerordentlich kritiſche Situation im Februar,
als durch den Generalſtreik in Mitteldeutſchland Weimar eines Zeitlang
eine Inſel im Streikmeer bildete. Streik und Aufruhr ſind denn mit
der Geſchichte der Nationalverſammlung leider nur allzu eng verknüpft.
Daß dieſe Wellen noch nicht ganz verebbt ſind, bewies ja erſt der
13. Janitär wieder, an dem von unverantwortlichen Hetzern der Verſuch
gemacht wurde, die Nationalverſammlung zu ſprengen. Hält man ſich
dieſe Entwickelung vor Augen, ſo wird man die Taten der
Nationalverſammlung gerechter beurteilen, als es
nur allzu häufig geſchieht. Nur zu oft wird mit einer wegwerfenden
Handbewegung von der Nationalverſammlung, von der Schwaßßbude,
geſprochen. Naumann hat mit Recht einmal geſagt, es ſei mit den
parlamentariſchen Reden wie mit den Reichskaſſenſcheinen. Je mehr
man vergausgabe, deſto geringer werde die Valuta. „Zugegeben werden
ſoll ohne weiteres, daß mancher Abgeordneter die Wahrheit dieſes Satzes

erkannt hat. und ſo die Parlamentsvgluta verſchlechtern hilft Eherrſiagie,e eng ber die Geringſchahnng der die Raltonalverſemm
lung vielerorts begegnet, iſt aber wohl nicht allein darauf zurückzuführen
Wenn man einen Mangel an Freudigkeit in weiten politiſchen Kreiſen
feſtſtellen kann, ſo ſprechen hierfür noch andere Gründe mit. Die
Nationalverſammlung hat in dem einen Jahr eine nicht geringe Anzahl
von Geſetzen verabſchiedet manchen ſcheinen es allzu viele zu ſein.
Trotzdem iſt keine der Mehrheitsparteien voll von dieſen Geſetzen be
friedigt. Das erklärt ſich dadurch, daß in Deutſchland unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen, und vorausſichtlich auf lange noch, nur eine
Koalitions regierung möglich iſt. Eine Kogalitions-
politif aber iſt, das muß immer wieder geſagt werden, eine
Politikdes Opfers. Jede Partei muß ihre Pflöcke etwas zurück
ſtecken, muß von ihren Wünſchen und Hoffnungen etwas abſtreichen, damit
das Geſetz zuſtande kommen kann auf einer mittleren Linie. Es iſt
nötig, das immer wieder denjenigen Leuten gegenüber zu betonen, die
ſich von den Ergebniſſen der Nationalverſammlung enttäuſcht ſehen.

Unter keinen Umſtänden darf man aber doch bei all dieſen kleinen

Bemängelungen überſehen, was die Nationalverſammlung
geleiſtet hat. Rein äußerlich könnte ſchon allein die Zahl der
verabſchiedeten Geſetze der Arbeitskraft der Nationalverſammlung ein
günſtiges Zeugnis ausſtellen. Vielleicht aber kommt es für den Neubau
ſehr viel weniger auf das Paragraphenwerk an, als darauf, jenen
Glauben zu erwecken, daß das Aufarbeiten einen Zweck hat. Liegt
heute auch gewiß noch kein Anlaß vor, die Dinge durch eine roſenrote
Brille zu ſehen, ſo ſind doch die Zeiten des ſchwärzeſten Peſſimismus
überwunden

Es iſt der Nationalverſammlung gelungen, die
Grundmauern für den Neubau Deutſchlands zu er
richten. Das große Werk der Verfaſſung konnte in mühevoller
Arbeit durchgeführt werden. Die innere Einrichtung und Ausſchmückung
dieſes Neubaues bleibt einer ſpäteren Zeit vorbehalten. Die große
Frage der Staatsform war zu löſen, und ſie wurde in der Verfaſſung
in einem Bekenntnis zur Republik gelöſt. Die Revolution hat zweifellos
die monarchiſche Tradition ſtark erſchüttert, aber ebenſo zweifellos auch
micht völlig zerſtört. An ſich war die Neigung, die Fürſten zu ver
abſchieden, in Deutſchland nicht ſehr lebhaft, aber im großen Fegefeuer
der Weltgeſchichte wurde der Befähigungsnachweis der Monarchie nicht
erbracht. Nach dem Zuſammenbruch der Monarchie blieb nur die
eine Staatsform möglich, die Republik, weil ſie der notwendige
Ausdruck der politiſchen Verhältniſſe iſt. Es iſt nicht nötig, darum die
Vergangenheit in den Schmutz zu ziehen deutſche Geſchichte bleibt,
was ſie geweſen iſt, eine Geſchichte der Fürſten und Völker das Ge
weſene behält ſeine Ehre, aber der Strich iſt nun endgültig gemacht.
Es iſt zwecklos, dem rollenden Rade in die Speichen zu fallen und jeder
Verſuch die Monarchie heute wieder einzuführen, würde den furcht

b Bürgerkrieg entfeſſeln. gegen den alle Straßenkämpfe und
die die Geſchichte der jungen Republik zu verzeichnen Hhat,

verblaſſen würden. So iſt denn Deutſchland ein Volksſtaat ge
worden, nicht mehr iſt die Verfaſſung von den Fürſten dem Volke
geſchenkt, ſondern, wie das große Werk von Weimar beginnt „Das
deutſche Volk einig in ſeinen Stämmen Hat ſich dieſe Verfaſſung
gegeben.

Die andere große Aufgabe die die Nationalverſammlung belaſtete,

war der Abſchluß des Friedens Daß dieſer Frieden kein Friede
der Gerechtigkeit geworden iſt, dafür trifft die Männer und die Parteien,
die ihn unterzeichnet haben, keine Verantwortung Zu groß war die
Kbermacht bei den Gegnern, zu ſtark das Rachegefühl und der Haß
Zu groß auch in dem entnervken Deutſchland die politiſche Unvernunft
ſo daß die Bildung einer Einheitsfront mißlang

So hat denn die Nationalverſammlung begonnen mit dem Wieder
aufbau Deutſchlands. Trotz der ſcharfen Gegnerſchaft von links
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Reglerungsverhandſungen ſiher die 3Zwangs

Berlin, 4. Febr. (T.-U.) Bei den heute im Reichswirtſchafts
miniſterinm beginnenden Verhandlungen über die zukünftige Geſtaltung
unſerer Ernährungswirtſchaft wird die Reichsregierung, der N. B.
Ztg. ufolge, auf alle Fälle an der Zwangswirtſchaft für Getreide
und Milch ſeſthalten. Die Zwangswirſſchaft für Kartoffeln wird ſie
aber für das nächſte Jahr auſheben.

Ein hollündiſches Urteil zur Auslieferungsfrage.
Rotterdam 4. Febr. (Priv Telegr. Der Neue Rotterd.

Conrant ſchreibt Die Auslieferungsforderung ſei ein Peilſchenſchlag
gegen das deutſche Nationalgefühl und werde als ſolcher empfunden,
und zwar nicht nur von denen, die ſich national nennen, ſondern von
allen Deutſchen, die ſich noch erinnern können, daß ſie deutſch ſind.
Nicht der Frieden, ſondern der Haß der Völker werde dadurch gefördert.

Rückbeſörderung Deutſcher aus Amerika.
London 4 Febr. (TeU.) Das Torpedoboot „Maine“ iſt am

Montag in Plymonth mit ungefähr 1000 aus Amerika in die Heimat
zurückkehrenden Deutſchen angekommen. Von ihnen waren während
der Fahrt 150 an Jnflnenza erkrankt, und 2 Deutſche waren vereits
geſtorben. Die „Maine“ ſett die Reiſe nach Rotterdam fort.

Her Rauh des Imperator“,
London 4 Febr. (T.-U.) Der frühere deutſche Rieſendampfer

„Jmperator“ wird unter der Flagge der Cunard Linie am 21. Februar
von Liverpool aus nach Amerika in Fahrt gehen.

Hie politiſchen Berichte Bismarcks
Berlin, 4. Febr. (T.-N.) Wie der „Neuen B. Ztg.“

berichtet wird, ſollen in kurzer Zeit die politiſchen Berichte des Fürſten
Bismarck aus der Zeit ſeiner Pariſer und Petersburger Tätigkeit in
den Jahren 1859 bis 1862 veröffentlicht werden.

öſterreichiſche Handelsvertreter in London.

Juden Febr. (Priv.-Telegr.) 24 Abgeordnete der öſter
xeichiſchen Handelskammern ſind zu einem dreiwöchigen Aufenthalt in
London eingetroffen. Jhr Beſuch iſt nicht offigziell, aber vom britiſchen
Handelskommiſſar organiſiert.

Miniſterzufammenkunſt der nordiſchen Gtagten.
ebr. (Priv Telegr. Die Miniſterpräſi

denten und die Miniſter des Auswärtigen von Schweden und Däne
mark ſind am 3. Februar in Chriſtiania eingetroffen. Die Verhand
lungen begannen bereits am Tage der Ankunſt und beziehen ſich auf
den Völkerbund.

h D ne
und rechts hat die Demokratie die Grundlagen für die künſtige Geſtaltung
ſchaffen können. Am 24. Februar wird die Nationalverſammlung zu
ſammentreten vorausgeſetzt, daß nicht beſondere Ereigniſſe eine
frühere Einberufung notwendig machen. Sie wird dann die große
Finanzreform zu Ende zu führen haben, und ſie wird vor allem
über das Wahlrecht für den erſten deutſchen Reichstag
und für die Präſidentenwahl Beſchluß faſſen müſſen. Von den
Oppoſitionsparteien hat man ihr wiederholt den Vorwurf gemacht, ſie
ſei überlebt und habe ihr Recht verwirkt. Auch vom demokratiſchen
Standpunkt aus ſind baldige Neuwahlen ſicher wünſchenswert, und es
iſt zu begrüßen, daß ſich der Reichsjuſtizminiſter Schiffer entſchloſſen
hat, ſeine großen Juſtizreformvorlagen nicht mehr der Nationalverſamm-
lung zugehen zu laſſen, ſondern ſie zurückzuſtellen, um nicht die Dauer
der Nationalverſammlung unnötig zu verlängern. Der Rechten gegen
über aber darf man wohl daran erinnern, daß gerade ſie es war, die
für den kommenden Reichstag eine längere Legislaturperiode wünſchte

Zurückblickend muß man feſtſtellen: Es iſt der Nationgal
verſammlung gelungen, eine Grundlage für den
Wiederaufbau, für die Erneuerung Deutſchlands zu
ſchaffen. Dieſer Wiederaufbau, dieſe Erneuerung iſt, nach dem un
geheuren Zuſammenbruch des alten Syſtems, nicht von heute auf morgen

durchzuführen, auch nicht im Verlauf von ein, zwei oder drei Jahren.
Weiter zu arbeiten auf der Grundlage die die
Nativnalverſammlung geſchaffen hat, iſt die Auf
gabe aller Deutſchen, die an die Zukunft ihres
Baterlandes glauben.

Nach dem Frieden.
Die Auslleferungsfrage.

Von Tag zu Tag ſteigern die Chauviniſten in den Ententeländern
ihre Drohungen und peitſchen damit die öffentliche Meinung immer
mehr auf. Eine glatte Löſung der an ſich ſchon ſchwierigen Frage wird
dadurch noch unwahrſcheinlicher. Schon macht ſich fanatiſcher Unſinn
wieder breit, der den Kaiſer als „Ankichriſt“ bezeichnet und es Holland
zur Schande anrechnet, daß es ihm Schutz gewähre Mit dieſr Tonart
wird jede diplomatiſche Verkehrsmöglichkeit ausgeſchloſſen und nur mit
größter Beſorgnis Kann män den nächſten Ereigniſſen entgegenſehen
Daß ſich einzelne Ententeſtagten von dieſem Treiben fernhalten, wie
Italien und Japan, dürfte leider bei Erledigung der Angelegenheit ohne
Einfluß bleiben. Wir verzeichnen folgende Meldungen

„Energiſche Maßnahmen“ gegen Holland.
Der Pariſer Korreſpondent des „Allgemeen Handelsblad“ hat den

Eindruck, daß man in Paris einen heftigen Widerſtand der
deutſchen Regierung gegen die Aus lieferung der
Kriegsſchuldigen“ erwartet, daß die Entente aber auf derſtrikteng

Durchführung beſtehen würde. Der Text der zweiten Note an
Holland ſoll in der Hauptſitzung der Botſchafterkonferenz feſtgeſtellt
werden. Der Korreſpondent hat auch hier den Eindruck erhalten daß
die Entente auf der Auslieferung beſtehen und eine energiſche
Haltung gegen Holland einnehmen wird. Nach einer Pariſer
Meldung des Nieuwe Rotterdamſche Coaurant“ erklärt der „Petit
Pariſien“, daß die Verbündeten mit dem Abbruch der diploma-käüſchen Beziehungen und Blockademaßnahmen drohen
würden, falls Holland auf ſeiner Weigerung verharren ſollte.

Die Hetzer am Werke
Baſel, 4 Febr. Unter dem Einfluß der Forderungen nach der

Auslieferung deutſcher Offiziere und Generale hat nun in Frankreich

witſchaſt.

zufolge

46. Jahrg.
e

herrn v. Lersner in Paris wegen der
Auslieferungsnote.

Berlin, 4. Febr. (Priv.-Telegr.) Die Note, in der die Entente
die Auslieferung von etwa 900 Deutſchen verlangt wird, iſt dem deut
ſchen Vertreter in Paris, Frhr. v. Lersner, dem Vorſitzenden der
deutſchen Friedensdelegation, von Herrn Millerand überſandt worden.
Obwohl Herr v. Lersner ſchon am Sonnabend die ausdrücktiche Wei
ſung erhalten hatte, eine derartige Note ohne weiteres an das aus
wärtige Amt weiter zu leiten, hat er die Note an Herrn Millerand
zurückgeſandt mit der Erklärung, daß er es mit ſeinem Gewiſſen nicht
vereinbaren könne, bei der Auslieferung Deutſcher mitzuwirken.
Darauf hat Herr v. Lersner telegraphiſch ſeine Entlaſſung aus dem
Dienſt nachgeſucht und ſofort erhalten.

Die deutſche Regierung hat am 25. Februar dem Präſidenten der
Friedenskonferenz eine neue Note über die Auslieferungsforderung
überreichen laſſen.

Konferenz der neutralen 6tagten.

Bern, 4. Febr. (T.-U.) Die Regierung der Niederlande lädt
die Regierungen der neutralen Staaten für den 15. Februar nach dem
Haag zu einer Konferenz über die Frage des im Vöſkerbundsſtatnt
vorgeſehenen internationalen Gerichtshofes ein.

Der belgiſche Kriegsminiſter.

Brüſſel, 4 Febr. Priv.Telegr.) Der liberale Abgeordnete
Janſon hat den Poſten des Kriegsminiſteriums übernommen

Kein Abbruch der holländiſcheengliſchen Veziehungen.

London 4 Febr. (T.- Das Reuterhüro vernimmt zur Aus
lieferung des früheren deutſchen Kaiſers, daß die Gerüchte über einen
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Zwiſchen den Niederlanden
und England nicht nur voreilig, ſondern auch gefährlich ſeien. Es
werde keine derartige Zwangsmäßnahme erwartet, geſchweige denn be
ſprochen.

Rüchtritt des Frel

Elſenbahnerſtreiß in Mazedonien.
Saloniki, 4. Febr. (Priv.-Telegr.) Am Montag ſind die

Eiſenbahner in Mazedonien in den Ausſtand getreten. Die Zahl der
Streikenden beläuft ſich auf 3500. Der Verkehr iſt teilweiſe eingeſtellt
wörden. Die Streikenden verlangen materielle Beſſerſtellung.

AMſedette Millionen Anferfngengen
Berlin, 4. Febr. (T.-m.) Auf dem Hamburg-Lehrter Güter

bahnhof ſind von der Kriminalpolizei große Unterſchlagungen aufge
deckt worden. Mehrere Perſonen wurden bereits verhaftet er
untreuungen belaufen ſich auf etwa eine Million Mark.

die öffentliche Meinung in der Frage des n en umgeſchlagen.
Der Pariſer New York Herald“ erklärt, die holländiſche Regierung

mache ſich desſelben Verbrechens ſchuldig, indem ſie einem Verbrecher
ein Aſyl gewähre. Es ſei eine Schande, daß ein Land wie Holland
dem Ankichriſten ſeinen Schutz ge währe. Die franzöſiſche
Regierung ſieht ſich gedrängt, nicht nur als ei entlicher Urheber der
Note an Holland zu gelten, ſondern auch die Durchführung des Prozeſſes
zu übernehmen, was aber den amtlichen Kreiſen ſehr unangenehm wäre.
Der Prozeß müßte natürlich nach den modernen Anforderungen des
Skraſprogeſſes geführt werden, d. h. dem Kaiſer müßte Gelegenheit ge
gegeben werden, ſich zu verteidigen. Aber die hierzu notwendige Offnunggller Archtive würde nicht hur eine ungeheure Verſchleppung bedeuten,
ſondern auch eine Pflicht, die terlweiſe höchſt unbequem werden kann

Jtalien und Japan predigen Vernunft.
Baſel, 4. Febr. Auf der Botſchaſterkonferenz in Paris hat der

italieniſche Botſchafter erklärt, er habe die Antwort der holländiſche
Regierung geprüft und ſei ihm nicht m öglich, irgendwelche juriſtiſchen
Einwände gegen die Holländiſchen Ausführungen anzubringen. Der
japaniſche Botſchafter ſchloß ſich dieſen Ausführungen mit der
Erklärung an, die erſte Note an Holland ſei vhne ſein Wiſſen erfolgt
und er verzichte anf eine Mitwirkung bei der zweiten
Note.

Der Text der Auslieferungsnote genehmigt
Paris, 4. Febr. Die Botſchafterkonferenz genehmigte den Text

der Note, die Frh. pon Lersner mit der Liſte der Perſonen, deren
Auslieferung verlangt wird, überreicht werden ſoll. Die Konferenz be
ſchäftigte ſich dann mit dem Entwurf einer neuen Note, die an die
Regierung der Niederlande wegen der Auslieferung Kaiſer Wilhelms II.
geſandt werden ſoll. Es beſtehe vorerſt nicht die Abſicht, Zwangs
maßnahmen anzuwenden, die bis zum Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen mit Holland oder bis zur Seeblockade gehen. Trotzdem konnte
die Konferenz ſich über den Text der Note nicht einigen, da die Bot
ſchafter den Wunſch geäußert haben, mit ihren Regierungen darüber in
Verhandlungen einzutrekten. In Kreiſen, die der Konferenz naheſtehen,
glaubt man, daß wohl erſt gegen den 10. Februar Beſchluß über die
Note gefaßt werden wird.

Die Auslieferungsliſte.
gag, 4. Febr. Die Auslieferungsliſte wurde geſtern Herrnv. Leere ling Ein Funkſpruch beſtätigt nochmals, daß die Liſte

von urſprünglich 1200 auf unter 990 Namen herabgeſetzt wurde,
und daß Frankreich ſtatt 500 nur 334 Namen auf der Liſte habe, darunter
die des Kronprinzen des Prinzen Eitel Friedrich und
der Genergle Hindenburg, Ludendorff und von HKluck.

Deutſchlands Geſuch um Zulaſſung zum Völkerbund bevorſtehend.
Der „Daily Expreß“ meldet, Deutſchland habe beſchloſſen, bei der

nächſten Sitzung des Völkerbundes in London ſeine 3 ulafſu n g zum
Bunde zu beantragen. Herr Maher, der deutſche Bevollmächtigte, habe
ſich deshalb nach Berlin begeben.

Die Heimkehr aus Frankreich.
Berlin, 4. Febr. Für die begonnene Woche wird an den Kbergabeſtellen das Eintreffen von 39000 deutſchen Kriegs

gefangenen aus franzöſiſcher Gefangenſchaft erwartet.

Heimkehr der Scapa Flow-Mannſchaften.
Bremen, 4. Febr. Geſtern traf im Laufe des Tages der erſte

Transport der heimkehrenden Flottenmannſchaft von Seapa Flow,
750 Mann und 69 Offiziere, in drei Sonderzügen hier ein, um kurz
darauf in ihre Beſtimmungsorte weiterbefürdert zu werden.

Ankunft von Scapa Flow- Mannſchaften in Berlin.
Berlin, 4. Febr. Geſtern abend trafen auf dem Schleſiſchen

Bahnhof etwa 200 Offiziere und Unteroffiziere und Mannſchaften der
in Scapa Flow verſenkten deutſchen Flotte ein.



Keine deutſchen Kriegs gefangenen mehr in England
Lonudon, 4 Febr. (Havas.) Der Kriegsminiſter zeigt an, daß

n alle deutſchen Kriegsgefangenen den engliſchen Boden verlaſſen
aben

Aus den Abſtimmungsbezitken.

Däniſche Stimmungsmache unter den Beſatzungstruppen

Aus Flensburg wird den N. Nee gemeldet Dienstag mittag
wurde die Wache aus franzöſiſchen Marinemannſchaften vom Kreuzer
„Marſeillaiſe“, die bisher den Schutz der Kommiſſion hatte und vor dem
Hauptportal am Flensburger Hof die Poſten ſtellte, mit allen militä
riſchen Feierlichkeiten durch engliſche Infanterie ab gelöſt. Weshalb
die Ablöſung erfolgte, iſt nicht bekannt geworden. Man erzählte ſichjedoch n ſeit einiger Zeit, daß man die wenig imponierenden

franzöſiſchen n durch engliſche Soldaten ablöſen laſſen wolle,
guch weil die Engländer nicht ganz ſo ſehr mit den däniſch Geſinnken
ich verbrüdern. Die Dänen verſuchen ſelbſtverſtändlich auch unter den
Mannſchaften und Offizieren Stimmungsmache zu treiben. So haben
c im Hauſe des Hauptwahlbureaus ein Soldatenheim für die Be
e e chaffenin rt ſich auch die Lage in der erſten Zone

Bisher war durch die einſeitigen en folgenden Abſtimmungs-
vorſchriften nur die Schäßung der Abſtimmungsberechtigten möglich
8 t liegen die Zarie aus den Kreiſen der erſten Zone vor Leiderehlen noch die Zablen aus dem Kreiſe Tondern, da dort Telephon

törungen waren. Die Abſtimmungsberechtigten ſind nach vier Arten in
ie Liſten eingetragen. Liſte l enthält alle im Abſtimmungsgebiet ge

horenen und dort wohnhaften mee a Liſte II die im
e e n geborenen und nicht dort en Stimmberechtigten, Liſte III die im Abſtimmungsgebiet ſeit dem 1. Januar 1900wohnha en Stimmberechtigten, Liſte IV. bie
Stimmberechtigten. Die 55 der Stimmberechtigten des
Kreiſes Hadersleben beträgt 44997. Sie verteilt ſich auf die einzelnen
Siſten wie folgt. Liſte I 22001, Liſte I 10 800, davon kommen aus
Deutſchland 3189, e III 2037, Liſte V 116. Die Zahl der Stimm
herechtigten des Kreiſes Apenrade und Flensburg, ſoweit ſie
ur erſten Zone beträgt insgeſamt 22 271. Davon gehen au
iſte 116 354, Liſte U 4825, davon aus Deutſchland 2565, Liſte J

1047, Liſte I 45. Kreis Sonderburg:- Geſamtzahl 24 281, Davon
auf Liſte I 18239, Liſte I 4864, davon aus Deutſchland 2406

iſte II 1187, Liſte IV. 51. Für den Hreis Tondern kommen ausDeutſchland 2478 bſtimmungsberechtigte.

Die Lage im Reiche.
Miniſterpräſident Hirſch in Köln.

Aus Köln wird berichtet: Zu Ehren der Mitglieder der Regierung
veranſtaltete Dienstag vormittag die Kölner Stadtverwaltung einen
offiziellen feierlichen Empfang im Muſchelſaale des Rathauſes Nach
dem das Stadtoberhaupt, Oberbürgermeiſter Adenauer, die Gäſte
in Namen der Stadt begrüßt hatte, ergriff Miniſterpräſident Hirſch
das Wort. Er führte aus, daß die Rheinlande ſchon während der Dauer
der Beſetzungszeit Gegenſtand beſonderer Fürſorge des preußiſchen
Staats miniſteriums geweſen ſeten. Wir ſind auch hierhergekommen,
um uns perſönlich von den ſchweren Schädigungen zu überzeugen, die
die Rheinlande durch die Gewalt der Elemente erlitten haben
und um die ſofortige Hilfsaktion kräftig zu beſchleunigen Finanzminiſter
Südekum überreichte dann dem Oberbürgermeiſter im Namen der preu
hiſchen Regierung eine Anweiſung auf 100 000 zugunſten ſchwächlicher

Kölner Kinder.

ſchl 1 an d bexeit,freiwillig rund 12 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen die

der Tarifverhandlungen wird ergänzend gemeldet
ghre alten, über und unter Tage beſchäftigten Arbeitern

wird vom 1. Februar ab eine durchſchnittliche Lohnerh h ung von
8 den jüngeren Arbeitern eine re geringere gewährt. Das
Kindergeld, das bisher 0,20 pro Schicht und Kind vetrug, iſtauf 1 erhöht. Darin eingeſchloſſen iſt der Betrag für die Erhöhung

S Brot und n e. l wird n Rückſicht t daslter den unter Tage veſchäftigten Arbeitern eine feſte Schichtzukage
von 3 gegeben. Ferner wurde die Höchſtzahl der Urkaubstage
von ſechs auf neun erhöht mit der Maßgabe, daß auf die über ſechs
Tage hinaus a Irlaubstage für das Urlaubsjahr 192021 ver
gichket wird, dafür jedoch eine Urlaubsvergütung bezahlt wird

Weitere Stillegung von Werken infolge Kohlenmangels.
F. en, 4. Febr. Jn den letzten Tagen ſind wieder folgende

Stillegungen von Werken vie für den Zechenbedarf arbeiten
emeldet worden e von Drante, e und Stahldrahtfabrit
ür Förderſeile) in Weſtig (Weſtfalen), ſtillgelegt ſeit 20. Januar,chottk u. Co. in Jeng, Hartglasfabrik für We erlempengläſen ſeit

26. Jannar, Glashütte von Utermann u. Co in ärkiſcheGlashütte (Fenſterglas) und Kaiſer u. Co., Elektrotechniſche Fabrik
in Schalksmühle in Weſtfalen (Jſolierrohre), ſeit einem Monat. Mit
eder weiteren Betriebseinſtellung derartiger Werke vergrößert d
ie Gefahr der Stillegung von Bergwerken. Die Bergarbeiter haben

ſelbſt das größte Intereſſe daran, durch Steigerung der Hohlenförde
rung der ihnen ſelbſt drohenden Arbeitsloſigkeit vorzubeugen.

Kein Streik der Zittaner Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter.
Zittau, 4 Jebr. Die von Dresdner und Leipziger Blättern

gebrachte Mitteilung über einen Ausſtand der Eiſenbahnwerkſtätten
arbeiter in re uyzutreffend. Es iſt lediglich ein Streik der
Eiſenbahnarbeiter in Reichen berg in Tſchechien zu verzeichnenDort ſteht ſeit Sonnabend die geſamte Arbeiterſchaft der u
werkſtätte, des Magazins und der Bahnverwaltung im Ausſtand. DieUrſache iſt arve re Not der Arbeiterſchaft, eren Ver
krauensmännern es trotz aller Bemühungen nicht gelungen iſt, die ge
wügende Zuweiſung von Kohlen und Lebensmitteln durchzuſehßen. Die
Beamten und Unterbeamten haben ſich mit der Arbeiterſchaft ſolidariſ
erklärt. Der e iſt gegenwärtig von der Streikbewegung no
nicht berührt, doch ſoll eine Verſammlung darüber die Entſcheidung
bringen, ob das Fahrperſonal ſich dem Ausſtand anſchließt. Eine
etwaige Störung auf der Linie Zittau- Reichenberg kommt nicht in

rage d dieſe in ſächſiſchem Beſitz iſt und unter ſächſiſcher Lei
ung ſteht.

Die Verſchwendung bei der Sparprämien-Propaganda,
Die vom Reichsminiſter der Finanzen eingeſetzte Kommiſſion zur

der Ausgaben für die Sparprämienanleihe gibt bekannt:
ie rung der Ausgaben, die ſich insgeſamt auf etwa 82

Millionen Mark belaufen erſordert ein außerordentliches Maß
von Arbeit, das bisher troß angeſtrengter Tätigkeit der Kommiſſion
noch nicht in vollem Umfange bewältigt werden konnte. Die Kom
miſſion kann aber ſchon heute erklären, daß ehrenwidrige Ver

ehlungen der mit der Propaganda der Anleihe betrauten Be
gen nicht vorgekommen ſind. Unrichtig iſt auch die Ananhme, daß
Sonderhonbrare, die den Charakter der Beſtechung tragen, für die An
ertigung von Zeitungsartikeln uſw. bewilligt worden ſind. Dagegen
ätte in einzelnen Fällen bei der Vergebung der Aufträge eine größere
ufmänniſche Uberlegung und Vorſicht beobachtet werden ſollen.

Eine mißglückte Valuntaſchuldenkonferenz.
Am Montag hat im Reichswirtſchaftsminiſterinm die angekündigte

Sitzung ſtattgeſunden, in der über die Frage eines Ausgleichs Lpn
Valntaſchulden im neutralen Ausſtand beraten wurde An den Be
ratungen nahmen Vertreter des Reichswirtſchafts-, des Finanz- und
des Juſtizminiſterinms teil. Wie wir zuverläſſig hören, haben die
Berhandlungen zu keinerleipoſitivem Ergebnis geführt und

beſteht wenig Ausſicht, die ſchwierige verwickelte Frage einer
befriedigenden Löſung zuzuſühren.

Annen, M

früher ausgewieſenen

e e e onKrieg teilnehmen ſie könneenden mit riſchen Unterue

Beratungen über die Erxrnährungslage.
Hente, Mittwoch, ſind im Reichswirtſchaftsminiſterinm neue Be

ſprechungen über die Ernährungsfrage anberaunmt, an denen auch der
Deuteſche Städtetag und die großſtädtiſchen Verbraucherverbände teil
nehmen ſollen.

Zur Verkürzung der Brotration
An der Beſprechung über die durch die beabſichtigte Verkürzung der

Brotration geſchaffenen Lage nahmen geſtern alle drei Vereinigungen
der Bäckermeiſter und Brotfabrikanten GroßBerlins teil. Gegen
einen etwa geförderten Streik der Bäckermeiſter ſprach man ſich ebenſo

ſcharf ans, wie man energiſch für eine unbedingte Sicherſtellüng der
Exiſtenz der Bäcker eintrat

Die Kartoffelnot.
Berlin, 4 Febr. (Privatmeldung.) Die Kartoffelnot in den

Großſtädten wird immer ſühlbarer. Zum Teil iſt dieſer Mangel an
Kartoffeln darauf zurückzuführen, daß die Anbanufläche gegen das Vor
jahr zurückging und auch der Ernteertrag des letzten Jahres hinter
dem vorhergehenden t ſo daß der Geſamtertrag gegen das
letzte Ernteſghr eine Minderung von 18 Prozent erfuhr Welchen un
heilvollen Einfluß auf den Abtransport der Wagenmangel im
Herbſt vor Jahres hatte, iſt ja bekannt. Da die im Jnland verfüg
baren Kartoffelmengen zur Deckung des Bedarfs nicht ansreichen, ſo
wurden größere Mengen im Auslande aufgekauft, in Dänemark
1400000 Zentner, die faſt völlig abgeliefert ſind, in Holland 2 900 000
Zentner, von denen 1 000 000 geliefert wurden und in Polen 5 500 000
Zentner, außerdem noch 1000000 Zentner Saatkartoffeltt, von denen
bisher unr 954 551 Zentner eingeführt wurden. Vorausgeſett, daß die
Polen ihren Verpflichtungen nachkommen, iſt alſo noch mit der Anlieſe-
rung einer größeren Menge Auslandskartoffeln zu rechnen.

Neue Reichsgeſehtze
Ein geplanter neuer Reichsgeſetzentwurf dient dem Zweck, die

Frage der Gültigkeit landesrechtlicher Vorſchriften gegenüber dem
Reichsrecht durch einen höchſten Pichterſpruch endgültig zu klären,
Ein weiterer Entwurf will laut „Dentſcher r Ztg.“ die bisher bei
Beurkundung von Geburten, Heiraten und Sterbefällen vorgeſchriebene
Angabe der Religion beſeitigen.

Die kommenden Wahlen
Berlin, 4 Febr. (Privatmeldung.) Mehr als n wird über

den vorausſichtlichen Ausfall der kommenden Reichstagswahlen orakelt.
Die Rechte ſieht im Geiſte ſchon beinahe den Mehrheitsblock zuſammen
brechen und redet ſchon heute immer von dem gewaltigen Abſtrömen
der ehe nach rechts. Daneben wird vielfach eine ſtarke
Radikaliſierung der Arbeiterſchaft für wahrſcheinlich gehalten, die den
Unabhängigen auf Koſten der Mehrheitsparteien einen bedeutenden
Stimmenzuwachs bringen ſollte. Jn den Kreiſen der Unabhängigenet ſeint man anderer Anſicht zu ſein, denn in der „Weltbühne“
chreibt der Unabhängige Heinrich Ströbel zu dieſem Thema „Die
Streiks werden unterdrückt, die Verſammlungen verboten, die Zei
tungen und Flugſchriften konfisziert, die intellektnellen Urheber der
Bewegung gleich Dänmig hinter Schloß und Riegel geſetzt. Und der
Erfolg Von der Maſſenflücht nach links und der Radikaliſierung der
Maſſen iſt vorläufig wenig wahrzunehmen. Jm Gegenteil, die Streiks
ſind abgeflaut, die Maſſen verwirrt und eingeſchüchtert. Die
Abonnentenzahl der „Freiheit“ war ſchon vor dem Verbot beträchtlich
herabgegangen und wird ſich durch längere Unterdrückung kaum wieder
merklich heben.“

Zeitungsverbot in Königsberg.
Königsberg, 4 Febr. Durch Verordnung des Befehlshabers

des Wehrkreiskommandos 7 iſt die heutige Nummer der unabhängigen
„Freiheit“ beſchlagnahmt und das Blatt auf die Dauer von vier Wochen
verboten worden. Gegen den verantwortlichen Redaktenr wurde die
Schutzhaft verhängt.

Politiſche Äberſicht.
Schweiz

Stellungnahme der Schweiz zum Völkerbunde,
Bern, 4. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung der eidgenöſſiſchen Räte

gab r ident Motts die Stellungnahme des B
ndfrage bekannt. Die Schweiz könne militäriſch an keinem

en Dur r d vorbereiruehmungen auf ihrem Boden ni
Bei den Verhandlungen in London werde über das künſtige Schickſal
und die Stellung der Schweiz in der Welt und über die internationale
Lage n Dabei werde ſich die Schweiz auf ihre gerechte Sache
tützen. ie Erklärung fordert die Stände auf, ſich vorläufig jeder
rörterung dieſer Frage zu enthalten. So lange die Vereinigten

Staaten ihren Beitritt zum Völkerbund noch nicht e hätten,
würde der Bundesrat den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund nicht
ohne Zuſtimmung der Stände vollziehen.

Beſtenerung aus ländiſcher Werte in der Schweiz.
Baſel, 4. Febr. Der Ausſchuß des er e National-rats hat beſchloſſen die Werte, welche Ausländer bei Schweizeriſchen

Banken hinterlegt haben, zu beſteuern. Die Banken werden ver
pflichtet, die Eigentümer dieſer Werte, die auf 20 Milliarden
geſchätzt werden, zu nennen.

Frankreich.

Erhöhung des Brotpreiſes.
Paris, 4 Febr. Die Erhöhung des Brotpreiſes in

Frankreich um etwa 100 Proz. wird jedenfalls vom Miniſlerrat
in dieſen Tagen beſchloſſen werden. Die Einführung der Brotkarte ſoll
nicht in Ausſicht ſtehen.

Jtallen.
Kbertragnung des Amneſtierechtes auf das

Parlament.
Mailand, 4. Febr. Die Blätter melden, daß in der geſtrigen

Ketrg des Miniſterrats ein Entwurf eingebracht wurde, der das
Recht, Amneſtie zu gewähren, vom König auf das Parlament über
tragen will.

Velglen.

Belgien will an den Botſchafter Konferenzen
teilnehmen

Paris, 4 Fehr Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“
hat die belgiſche Regierung den erin ausgeſprochen, daß ihr Bot
chafter in Paris zu den e onferenzen hinzugezogen werde.

ie Votſchafterkonſerenz hat beſchloſſen, dieſem Wunſch ſtattzugeben,
wenn in der Konferenz Angelegenheiten beſprochen werden, die Belgien
intereſſteren.

England
Verſchärfte Lage in Jndien.

London Febr. Die Lage in Jndien verſchärft ſich zuſehends. Jn Bombay kam es zu Straßen kämpfen zwiſchen den
Streikenden und Polſziſten, wobei es auf beiden Seiten Tote und Ver
wundete gab. Aus dem ganzen Lande werden neue Streiks ge
meldet

Rumänlen.

Bolſchewiſtiſche Streitkräfte an der rumäniſchen Grenze.
Laut Hamburger Fremdenblatt“ meldet die „Aſſociated Preß“ ausBukareſt, daß ſart bolſchewiſtiſche ſener an der rumäniſchen

Grenze ſtehen. Die Bolſchewiſten beabſichtigen, Rumänien einen Frie
den anzubieten Falls dieſes Angebot von Rumänien nicht angenommen
wird, würden die Bolſchewiſten ſofort in Rumänien einziehen

Deutſchland
Verbot einer rechtsſtehenden Zeitung.

Dortmund, 4. Febr. Das Erſcheinen der Dortmunder
e ein Organ der er er Volkspartei iſt vomReichs wehrkommando in Münſter in Ubereinſimmung mit dem Reichs
kommiſſar Severing bis auf weiteres verboten worden.

Provinz und Umgegend
b Halle, 4. Febr. Bei der Feſtnahme eines langgeſuchten Brand

ſtifters durch Polizeibeamte erariffen geſtern vormittag in der Dachritz
ſtraße vier Genoſſen des Verbrechers Partei gegen die Beamten,
während der Verbrecher ſelbſt durch ein Fenſter zu entkommen ſuchte.
Es kam zu einer Schießerei, bei der glücklicherweiſe keiner der Beamten
verletzt wurde. Es gelang, die ganze Bande, die bezeichnender
weiſe aus Polen beſtand, ſeſtzunehmen. Ein ſich Kämpf oder Kampf
nennender Schwindler ſucht in der Gegend von Halle hauptſäch

z bereits einige Frauen als vollberechtigte Mitarbeiterinnen

undesrats in

ein ämien offt or i ear ben ar e e

lich Landbewöhner auf, denen er Nachricht über ein kriegsgefangenes
Familienmitglied bringt. Er erzählt, er ſei mit dieſem aus der Ge
e entflohen und nennt auch das Durchgangslager, in dem
ich der Gefangene befinden ſoll. Nachträglich ſtellt ſich heraus daß
alles Schwindel war, es war ihm nur darum zu tun, für ſeine falſche
Nachricht Geld und Lebensmittel einzuheimſen. Es ſei vor dieſem
Schwindler gewarnt

t Bernburg, 4 Febr Die Luſtbarkeits ſteuer die hier ſeit
einigen Wochen erhoben wird, hat zu ſeltſamen Ko nſequen zen
geführt, die bei der Durchberatung der Steuerordnung im Magiſtrat
und im Gemeinderat nicht borausgeſehen worden ſind. Die Steuerſätze
ſind abgeſtuft bei Tanzbeluſtigungen nach der Grundfläche des Tanz
iwkales, beim Theater beim Kino be Konzerten uſw. nach der Höhe
des Eintrittsgeldes Und nun ergibt ſich die bemerkenswerte Tatſache
daß das Stadttheater, in dem unbeſtritten künſtleriſcher Geiſt die Herr
ſchaft führt, 20 Prozent der Einnahmen, das Kino und die Veranſtalter
von Tanzvergnügen aber nur 10 Prozent abzuliefern haben.
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Vier Perſonen tödlich abgeſtürzt
Deſſau, 4. Febr. Geſtern abend gegen 6 Uhr ſtürzte in der

Pähe von Kleinkühnau ein mit vier Perſonen beſetzter Junkers
Doppeldecker gus großer Höhe ab Das Flugzeug grub ſich
tief in die naſſe Wieſe ein. Alle vier Perſonen waren ſo
en Die Urſache des Abſturzes iſt vermutlich eine Motor
exploſion.

Merſeburg und Umgegend.
4, Februar.

Die Frau in Etgat und Gemeinde.
Schon vor der großen politiſchen Umwälzung Ende vorigen Jahres

war der Frau im politiſchen Leben und beſonders im kommunalen
Leben eine Reihe von Aufgaben zugewieſen. Heute iſt die Zahl und Be
deutung dieſer Aufgaben weſentlich gewachſen. Einmal wird der Frau
durch Wahlrecht die Rechte und Pflichten der Staatsbürger verliehen
weiter gibt es im öffentlichen Leben zahlreiche Amter für die gerade die
Frau beſonders geeignet iſt. Das iſt beſonders auf dem großen Gebiet
der Volkswohlfahrt der Fall. Hier wird ihr Wir'en von
großem Segen für Staat und Gemeinde. Jn ſeiner Program irede hat
der Wohlfahrtsminiſter Stegerwald in dieſen Tagen beſonders
der Aufgaben der Frau gedacht. Jn der Organiſation der Jugend
pflege m die einheitlich im ganzen Reich geregelt werden ſoll wird t
die Mithilfe der Frau dringend nötig ſein. Nicht der Paragraph, ſon
dern das Mitgefühl und Mitleid, wie ſie das mütterliche und weibliche
Herz zu entfalten vermögen, werden die Geſtrauchelten und Ver
irrten wieder zur Volksfamilie zurückleiten. Durch die e der
ſozialen Frauenſchulen, der Wohlfahrtsſchulen und

e e

e

Frauenſeminagre ſoll dafür geſorgt werden, die poſitipen Kräfte
unſerer Frauenwelt in der Ausbildung und im Beruf von Gemeinde
ſchweſtern, Gemeindehelferrnnen, Fürſorgerinnen Jugendpflegerinnen,
Waiſen und Fabrikpflegerinnen zu vereinen. Auch die Mitarbeit der
Frau in den Miniſterien dürfte eine Erweiterung erfahren. So m

i in daWohlſahrtsminiſterium eingezögen und vor kurzem konnte man zum
erſtenmal in der parlamentariſchen Geſchichte des deutſchen Reiches eine
Frau auf der Miniſterbank ſehen. Auch draußen im Lande werden
nach dem Programm des Miniſters in Angliederung an die Ober
präſidenten. Regierungspräſidenten oder Landeshauptleute Frauen
heranzuziehen ſein, ſoweit ſich die Notwendigkeit hierzu erweiſt. Nicht
minder groß und ausdehnungsmöglich ſind die Gebiete der Betätigung
für die Frau in der Gemeinde

Steuern und Schulgeld bezahlen. Die Zahlung ſämtlicher r
Januar, Februar und März d. J. fälligen Steuern und Schulgelder
hat bis ſpäteſtens 14. Februar 1920 in den Vormittagsſtunden von 8
bis 12 Uhr än unſere Steuerkaſſe zu erfolgen.

Die Herabſetzung der Brotration. Wir meldeten ſchon, daß es
der Regierung, troßdem die Warnungen rechtzeitig an ſie ergangen
ſind nicht gelungen iſt, die erneute Verkürzung der Brotration zu ver
meiden. Offiziös wird dieſe höchſt bedauerliche Tatſache wie folgt dar
geſtellt Die Lage der Getreideverſorgung hat ſich in den en
noch nicht ſo verbeſſert, wie es mi n kürzlich v et

er langſamenweſentlich mit die ungenügende Kohlenverſorgu Landwir
ſchaft. Obwohl, wie bereits vor einigen Tagen mitgeteilt worden iſt,
energiſche Maßnahmen ergriffen worden ſind, um in dieſer Richtung
hin Abhilfe zu ſchaffen, iſt eine Erleichterung zurzeit noch nicht zu
verſpüren. Infolgedeſſen wird eine Herabſetzung der Rativn von 260
Gramm guf 200 Gramm in nächſter Zeit porübergehend
unvermeidlich ſein. Die ungünſtige Geſtaltung der Valuta in der letzten
Zeit zeigt erneut die Schwierigkeiten, Brotgetreide aus dem Auslande
zu erwerben. Es muß daher auch aus dieſem Grunde mit der in
ländiſchen Ernte ſo ſparſam wie möglich verfahren werden.

Neue Zwangsbewirtſchaftung von Leder? Das „Berl. Tage
blatt“ teilt mit, daß die bayeriſche Regierung beabſichtige, in kürzeſter
Friſt die durch Reichsverordnung aufgehobene Zwangsbewirtſchaftung
von Leder infolge der ſchlechten Erfahrungen, die mit der freien Wirt
der gemacht worden ſind, von neuem einzuführen. Da die Aufhebung

er freien Lederbewirtſchaftung in einem der Reichsländer allein wirt
ſchaftlich und ſozialpolitiſch die größten Bedenken hervorrufen muß, iſt
die Reichsregierung zurzeit damit beſchäftigt, in einem Kreis von
Fachleuten und Wirtſchaftspolitikern die Frage zu beraken. über das
Ergebnis der Verhandlungen, die erſt im Anfangsſtadium ſtehen, iſt
vorläufig noch nichts mitzuteilen. Es erſcheint jedoch nicht unmög-
lich, daß die Regierung infolge der außerordentlichen Lederknappheit
ein Kompromiß mit den bayeriſchen Vorſchlägen zu finden verſuchen

ird.
Aber die ſtädtiſchen Kohlentransporte nach Halle e es nun

doch zu einer Einigung zwiſchen den Stadtverwaltungen Merſeburg und
Halle gekommen zu ſein, denn die Beförderung auf der lektriſchen
Straßenbahn iſt bereits in Angriff genommen worden. Am Montag
dieſer Woche iſt mittags der erſte dieſer Kohlentransporte von der
Grube Cecilie bei Mücheln in Halle eingetroffen. Jn einem Anhängewagen wurden durch einen Motorwagen der Straßenbahn etwa
74 Zentner Briketts nach dem Roßplatz gebracht und dort in Poſten
von ſe 1 Zentner zum Preiſe von 7 c an die minderbemittelte Bevölke
rung verkauft. Die Einrichtung funſtionierte tadellos. Am Montag

atte man allerdings inſofern einige Schwierigkeiten, als der neuerbaute
Bunker an dieſem Tage ſozuſagen noch „die letzte e erhielt und
nicht mit Kohlen gefüllt war Aber dieſer Mangel iſt fortan beſeitigt.
Der Bunker auf der Grube iſt von Zimmermeiſter Jeyer und Schloſſer
meiſter Arndt in Mücheln erbaut und zeichnet ſich durch einen ſinnreichen,
durch Zahnrad bewegten Verſchluß aus. Die eigens hergerichteten An
hänge- Laſtwagen der Straßenbahn werden von einem Motorwagen direkt
an den nachts gefüllten Bunker herangefahren und in bequemſter Weiſe
beladen; die Füllung des Anhängers dauert nicht länger als 5 Minuten.
Der Bunker hält 20 Tonnen. Von nun an werden die Kohlentrans-
porte regelmäßig verkehren, und n treffen ſie jeden Tag ſo in Halle
ein, daß eiwa um 11 Uhr auf dem Roßplatz der Kohlenverkauf ſtatt
finden kann. Es kommt bei dem Verkauf nur jedesmal die Abgabe von
1 Zentner an die minderbemiltelte Bevölkerung in Betracht

Erhöhung der Poſtgebühren nach dem Anslande. Damit die
Gebühreneinnahmen mit den Barzahlungen an die ausländiſchen Poſt
ämter annähernd in Einklang kommen, hat ſich die Poſtverwaltung ent
ſchloſſen, die Gebühren für Wertpakete, Wertbriefe, ſowie Käſtchen mit
Wertangabe nach dem Auslande beträchtlich zu erhöhen. Für jeden
Franken internationgler Gebühren ſollen vom 1. Februar an 8 er
hoben werden. Die Voſtanſtolten werden über die Höhe der Gebühren
nach den einzelnen Ländern Auskunft geben.

Notſtandsverſergung mit Textilwaren. Der Landrat gibt im
„Amtsblatt für den Kreis Merſeburg“, das dem heutigen „M K bei
gegeben iſt, die ausführlichen Grundſätze und Quellen für die Notſtands
S mit Tertilwaren bekannt und empfehlen wir die wichtige
Bekanntmachung allen Bevölkerungskreiſen zur genaueſten Beachtung.

Der Hengſtkörtermin für die Provinz Sachſen iſt auf Don
nerstag den 12. Februar d. J, vormittags 10 Ühr, in Halle in
den Stallungen des ſtädtiſchen Schlachtviehoſes feſtgeſetzt.

Anmeldung auf Slkuchenſchrot. Die Kuhhalter werden darauf
hingewieſen, daß der Stadtverwaltung Merſeburg zur Förderung der
Milchverſorgung größere Mengen Olkuchenſchrot in Ausſicht geſtellt
ſind. Der Bedarf iſt bis ſpäteſtens Sonnabend den 7. Februar 1920
im Rathaus 2 Treppen, Zimmer Nr. 20 anzumelden. Preiſe und
Lieferungsbedingungen können dort eingeſehen werden

Die neuen erhöhten Kleinhandelshöchſtpreiſe ſür Milch werden
im heutigen Merſeburger Korreſpondent durch den Landrat für den
Bezirk Merſeburg-Land und durch den Magiſtrat für den Bezirk
Merſeburg Stadt bekanntgegeben. Es ſei an dieſer Stelle beſonders
darauf hingewieſen

Straßenräuber ſcheinen guch in Merſeburg keine Seltenheit mehr
zu ſein. Ein neuer Beweis daſür wird durch einen Vorfall von Diens
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et abend erbracht. Auf dem Wege am Gotlhardtstelch, gegenüber der
Gäſtwirkſchaft „Hohengollern“ entriß kurz vor 8 Uhr ein etwa 18- bis
20 jähriger Arbeller in Maurerkleidung einem dort allein gehenden
16 jährigen Mädchen die Handtaſche, trohdem Leute in der Nähe waren.
Der Räuber ſlüchtete dann in die Anlagen des Gotthardtsteiches an der
Bahn Die aufgenommene Verfolgung war leider ergebnislos Zum
Glück war die geraubte Handtaſche ſeer, ſo daß der Räuber keine Freude
an ſeinen Raub gehabt haben dürfte. Der Vorfall mag aber als
Warnung dienen, kein Geld uſw. in der Handtaſche aufgubewahren,
da wir in unſerer ziemlich verwilderten und ſittenloſen Zeit auf Wieder
holungen ſolcher Vorfälle gefaßt ſein müſſen.

Geſtohlen wurde in einer der letzten Nächte ein großer Hand
wagen vom Altenburger Friedhof. Die Wagenſpur wurde bis zurStablgrenge verſolgt aber leider verlor ſie ſich dann. Wer über den
Verbleih des Wagens Angaben machen kann, wird gebeten, dieſe dem
Friedhof wärter mitzuteilen

Anmeldungen zur Mittelſchule. Die Anmeldung der ſchul
pflichtigen Kinder, die Oſtern in die Mittelſchule eintreten ſollen findet
am Freltag den 6 Februar von 245 Uhr ſtatt. Die Kinder, die
Stern 1919 zurlickgeſtellt worden ſind, und ſolche Kinber, auch aus
wärts wohnende, die Oſtern nach der Mittelſchule übertreten wollen,
ſtnd ebenfalls zu der angegebenen Zeit zu melden.

Die Aufnahme in die Volksſchule l, die frühere 2. Bürgerſchule,
Roßmarkt 8, erſolgt am Freitag den 6. Februar, nachmittags von 22
bis 4 Uhr. Jm Vorjahre zuruckgeſtellte Kinder ſind aufs neue anzu
melden. Zum Schulbezirk gehören folgende Straßen Blumenthal-
traße, Breite Straße, Brühl, Burgſtraße, Bürgergarten, Entenplan
Fiſcherſtraße An der Geiſel, Hüterſtraße, Johannisſtraße, Kleiſtſtraße,
reuzſtraße Kurze Straße Leunger Straße, Manteufſelſtraße, Mar
Fretenſtraße, Markt, Milchinſel, Mühlſtrahe, Naumburger Straße,

Alandtſtraße Obere Breite Straße, Olgrube, Roonſtraße, Roßmarkt
Sualſtraße, Schmale Straße Seitenbeutel, Sixtiberg, Große und
Kleine Sixtiſtraße, Tiefer Keller, Vor dem Sixtitor, Vorwerk, Weißen
felſer Straße, Windberg.

Eltern der Volksſchule I. Für die Eltern der Kinder, die dieVolksſchule I (Altenburger- und Neumarkiſchule) beſuchen, findet am
kommenden Sonntag den 8 Februar, abends 758 Uhr, in der Turn
halle (Wilhelmſtraße) eine zweite Eltern Verſammlung ſtatt,
in dern. a. auch der Wahlvorſtand gewählt werden muß. Die Väter
und Mütter aller Kinder, die die Volksſchule I beſuchen, und ebenſo
auch die Elkern deren Kinder erſt Oſtern d. J. in die Volksſchule Nein
treten ſollen, werden auf die Wichtigkeit dieſer Verſammlung und die
Einrichtung dex Elternbeiräte nochmals dringend hingewieſen und der
Beſuch nur empfohlen.

Der Philologen Verband über die Elternbeiräte. Unter Hin
an der auswärtigen Milglieder fand kürzlich eine Sihung des
e chäſtsführenden Ausſchuſſes des Preußiſchen Philologen- Verbandesn in der die dringendſten Schulfragen beſprochen wurden. Der
usſchuß trat im allgemeinen den Verbeſſerungsvorſchlägen der Direk

terenberſammlung GroßBerlins und der Provinz Hrandenburg zum
Erlaß über die Eltern beiräte bei nach denen bei der Wahl die
Politik ausgeſch altet werden ſoll. Er verlangte darüber
hingus, daß der Vorſitzende des Elternbeirats amtlich ver
pflichtet würde, ſich an die Beſtimmungen des Erlaſſes ge
nau zuhalten und daß die Mitglieder vor allem ſtets an die
Schweigepflicht erinnert würden. Betreffs der Schulgemeinden
wurde darauf Wer gelegt, daß ſie den Anſtalten nicht aufgedrängt
würden daß aber Klaſſengemeinſchaften überall eingerichtet würden.
Mit dem Oberlehrerinnenverein ſoll Fühlung geſucht werden.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe Merſeburg, hielt am Montag im
großen Saale des Tivoli ſeine diesjährige Generalverſammlung ab,
die von über 200 Mitgliedern beſucht war. Der Vorſitzende, Kamerad
Wozniak, eröffnete die Verſammlung mit Be rüßungsworten. Zum
Punkt Jahresbericht ſchilderte Kamerad rer in überſicht
licher Weiſe den Aufbau der Ortsgruppe ſeit der Gründung. Mit
12 Mitgliedern beginnend hat dieſe heute bereits die Zahl 500 über
ſchritten. An Unterſtützungen wurden 1200 ausgezahlt. Aus den
e e ſind hervorzuheben: die Lebensmittelzulägen für Schwer-
beſchädigte und innerlich Kranke, ſowie Zuweiſung von Wäſche und
Belleidungsſtücken. Zu erwähnen iſt noch, daß zu der Kriegsbeſchidigten-
und Hinterbliebenenfürſorge ſowie beim Militärverſocgungsgericht Ver
treter geſtellt werden konnten. Der Kaſſenbericht zeigt in Einnahmen
527,20 in Ausgaben 500,04 Kberſchuß 27,16 Bei der

Wahl des Vorſtandes bat Kamerad Wozniagak, von einer Wieder
t S ner Perſon ab reren Kreisleiter mit Arbeiten über

Kamerad Witſchel- Leuna ſprach ſcheidenden Vot
inen Dank aus und knüpfte daran die Hoffnung, daß der neueſtanBoe in demſelben Sinne arbeiten möge Kamerad Wozniak bittet

weiter die Verſammlung, nicht die politiſche Zugehörigkeit, ſondern
allein nur die Befähigung in Betracht zu ziehen. Aus der Wahl der
Kr.-Beſch. gingen herbor: Als 1. bezw. 2. Vorſitzender die Kameraden
Elſtermänn und Hübner, als 1 bezw. 2 Schriftführer die
Kameraden Knobloch und Waägner, als bezw. 2. Kaſſierer die
Kameraden Pfeifer und Buch ta, als Beiſitzer die Kameraden Ro ß
teutſcher und Fiſcher Es machte ſich notwendig, den Vorſtand
der KeH. zu erweitern; gewählt wurden als 1 bezw. 2. Vorſitzende
Frau Köker und Frau Hofmann, als Schriſtführerin Frau
Dünſchel, Kaſſiererin Frau Fiſcher, als Beiſitzerin Frau Graf
und Frau Friedrich. Zu Punkt 5, Anträge zum Bundestag, zeigteich das große Intereſſe an der Sache. geriet wurden 16 Anträge,
die alle gutgeheißen worden ſind Zu Punft 6 Verſchiedenes, machte
Kamerad Elſtermann Mitteilung über große Mißſtände bei der Ausgabe
von Wäſche durch die Fürſorge und wurden ſeine Angaben aus der
Verſammlung beſtätigt. Zum Schluß wurde ganz beſonders auf die
am kommenden Sonntag ſtattfindende Proteſtverſammkung im
Divoli“ hingewieſen. Mit dem Heranrücken der Polizeiſtunde mußtehie Verſammlung geſchloſſen werden.

Berſchobener Waentig Vortrag. Die Alte e
Partei teilt uns mit, der für heute (Mittwoch) abend angeſetzt
geweſene Vortrag „Staatsbankerott“ von Prof. Wae n tig Halle leider
verfehoben werden mußte. Der ſpätere Verſammlungstag wird noch
bekännt gegeben.

Tivoli- Theater. Der Strom Der an den Schauſpiel-
abenden des Tivoli Theaters ſchon übliche ſchwache Beſuch ging auch
geſtern nicht über den Durchſchyitt hinaus. Die Aufführung des be
kannten Halbe'ſchen Dramas „Der Strom“ geſtaltete ſich zu einem
ehrlich verdienten Erfolg, in dem ſich Curt Walter als erb
ſchleicheriſcher brutgler Gutsbeſitzer und Deichhauvtmann Peter
Doorn, Arthur Dechant als deſſen betrogener Knechtbruder Jakob
Doorn, Erwin Biegel als wiſſender Ohm Reinhold Ulrichs und
Hanna Gnauck als Peters Frau Renate, die keinen Ausweg mehr
ſieht, in gleicher Weiſe teilten. Auch Erwin Schoengart als Strombau-
meiſter Jakob Doorn und Helene Deter-Pauli als Großmutter Dooen
trugen nur ihr Beſtes zum Erfolg bei. So war es verſtändlich daß
die Beſucher des Schauſpiels recht dankbar waren und ihrem Dank
lauten, lang ayhaltenden Ausdruck verliehen

Tivoli- Theater. Donnerstag in eine Wiederholung der
wunderbaren, mit ſo ungeheurer Begeiſterung aufgenommenen Volks
oper Das Dorf ohne GlIvcke“ ſtatt. Freitag findet eine ein
mialige Aufführung der ſo beliebten Operette Die Roſe von
Stambul“ ſtatt. Sonntag geht die erfolgreiche Volksoper „Das
Dorf ohne Glocke“ zum letzten Male in Szene
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Aufhebung der 3wangsbewirtſchaſtung für Kartoffeln?

Wie das „Berl. Tagebl. erfährt, beabſichtigt das Reichswirt
ſchaftsniniſterium auf Veranlaſſung des preußiſchen Landwirtſchafts

miniſteriums die Zwangswirtſchaft für Kartoffeln im
Herbiſt 1920 aufzuheben. Dieſer Beſchluß ſoll vom Reichs
wirtſchaftsminiſterium ſofort bekanntgegeben werden.

Wir würden dieſen Beſchluß für verhängnisvoll halten. Die Er
nährung der Fädtiſchen Bevölkerung würde aufs ſchwerſte gefährdet
werden. Die Preiſe würden in ungeahnter Weiſe in die Höhe klettern.
Selhſt die Landwirtſchaft hat, abgeſehen allerdings von der ſoeben ins
Leben gerufenen Kommiſſion des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſte
riums, bisher immer den Standpunkt des Abgeordneten Röſicke ver
treten, daß die Verſorgung der Maſſe durch ein beſtimmtes Lieferungs
kontingent der Produzenten ſichergeſtellt werden, daß aber ein be
timimnker Betrag über das Ablieferungsſoll den Landwirten zur Ver
ügung im freien Verkehr belaſſen werden müſſe. Unſeres Erachtens

würde dieſer Mittelsweg für das Zwiſch en ſtadium bis zum
völligen Abbau der Zwangswirtſchaft der richtigſte ſein.
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Ein letztes Wort zum Tarifvertrag der ſtädtiſchen Angeſtellten
Das Ortskartell Merſeburg der Arbeitsgemeinſchaft freier Angere ſchreibt uns: Zur Sache bemerken wir, daß Herr

öttcher, Vertreter des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten, nach
ſeinen eigenen Angaben in den Entwurf des zur Verhandlung ſtehen
den Tariſvertrages auch die Arbeits gemeinſchaft freier Angeſtellten

verbände als Vertragspartei ohne unſer Wiſſ en) eingeführt hat.
Er hat am 5. Jannar ſchon mit dem Herrn Erſten Bürgermeiſter ver
handelt. Am gleichen Abend fand im Gaſthaus „Zum halben Mond“
eine Sißung der örtlichen Tarifgemeinſchaft ſtatt. Herr Böttcher hat
keine Veranlaſſung genommen die zu gemeinſfamer Arbeit ins
Leben gerufene Tariſgemeinſchaft zu unterrichten. Am Abend des
5. Janlar nach der Verhandlung mit dem Herrn Erſten Bürger
meiſter ſaß Herr Böttcher mit dem Gauleiter des Zeutralverbandes
der Angeſtellten der zugleich als Vertreter der Arbeitsgemeinſchaft
freier Angeſtelltenverbäande an der Sihung der Tarifgemeinſchaft teil
genommen hatte, längere Zeit zuſaginmen. Er hat nicht Gelegenheit
genommen dem Verbandsverkreter der Afa Kenntnis davon zu geben,
daß die Afa als Vertragskontrahent beteiligt iſt. Bis zum 10. Ja-
nunr waren weder der Zentralverband noch die übrigen der Afa an
ne ſenen Verbände von dem Vorgehen des Herrn Böttcher unſer
richtet.

Der Ortsgruppenleiter des Zentralberbandes iſt nicht erſucht
worden, an der Betriebsverſammlung teilzunehmen, vielmehr hat Herr
Böttcher es verſtanden, eine Abſtimmung herbeizuführen, nach der Herr
Hirſchmann nicht zugeßogen werden ſollte. Die Teilnahme der Tochter
des Herrn Hirſchmann an den Verſammlungen iſt eine Selbſtverſtänd-
lichkeit, und es muß entſchieden zurückgewieſen werden daß ein „Ge
werkſchafts“ Vertreter es wagt, einer Kollegin Spiteldienſt zu unter
ſchieben.

Für die übrigen Ausführungen des Herrn Böttcher mag die Tat
ſache zur Beurteilung dienen, daß die Stadtverordnetenverſammlung
die Vorlage zurückverwieſen hat.

Die Magiſtratsangeſtellten haben Gelegenheit, die Stellung der
Afa zu der Sache in einer am 9. Februar ſtattfindenden öffentlichen
Verſammlung zu erfahren. Wir nehmen an, daß Herr Böttcher zu
dieſer Verſammlung erſcheint.

Die Vertreter der Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände
haben es nach dieſen Vorkommniſſen abgelehnt, weiter an der „gemein
ſamen Arbeit“ innerhalb der Tariſf gemeinſchaft zuſammen mit den Ver-
kretern des G. d. A. teilzunehemen.

Anmerkung der Redaktion Wir ſchließen hiermit die Ausſprache
über dieſe Angelegenheit.
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Deutſche demokratiſche Partei
Ortsverein Merſeburg.

Der Herr, der im Anſchluß an die NithackStahn Verſammlung
einen Brief betr. Religlonsunterricht an Herrn Paſtor W. hier
geſchrieben hat, wird gebeten in dieſer Angelegenheit in unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kleine Rikterſtraße 3, vorzuſprechen

Vereins und Verſammlungskalender.
Mittwochabend: Evangeliſcher Männer- und Jugendverein Verſamm

lung Mühlſtraße 1. Eiſenbahn- Verein Theaterabend im Tivoli
Caſino großer Ball.
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Für ünſere Hausſrauen.
(Lebensmittelkalender für Donnersta g den 5. Februar.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen
Frahnert, Schulz und Teichmann.
T Pfund Gemüſekonſerven auf Quittung Nr. 14, Pfund

Haferfloſcken auf Quittung Nr. 15 in den vergangene Woche
angemmeldeten Geſchäften, vom Donnerstag bis Sonnabend

Nährſuppen und Kartoffelwalzmehl markenfrei in
ällen Verkaufsſtellen.

Seifenkarten im alten Rathaus von 8—2 Uhr gegen Vorlage
des Lebensmittelheftes nur an Erwachſene für die Bewohner der
Straßen mit dem Anfangsbuchſtaben R.

Roß fleiſch Ordnungsnummern Nr. 2001- 2200 bei Möbius
Tiefer Keller 1) und Ordnungsnummern 2201 2100 bei Hoffmann
Brühl 6), 2-4 Uhr.
Freibank: Ordnungsnummern 3301-3375 von 89 Uhr.

Anmeldung auf Wäſche und e ür die in Kleidungsnot befind
liche Bevölkerung von Donnerstag bis Sonnabend dieſer Woche, 9 bis
12 Uhr, im ſtädtiſchen Kleiderlager Karlſtraße Hof, links

s Geuſa, 3. Febr. Ende vergangener Woche wurde in den Baracken
ein frecher Raubüberfa ausgeführt. Dort wohnt noch einre en ſchedenden Vor e die leerſtehende Baracke zu beaufſichkigen hat. In der

acht wurde er von zwei Kerlen, die Geſichtsmasken krugen, überfallen
und vollſtändig ausgeraubt. Seine geſamte Läſche, Anzüge uſw. nahmen
die Räuber mit, ferner die geſamten Erſparniſſe im Betrage von 600
Außerdem wurde der Arveiler noch küchtig verprügelt. Sofort nach
dem Uberfall eingeleitete Ermittelungen der Ortswehr blieben erfolglosDa die Räubereien und Diebſtähle hier kein Ende nehmen, iſt es doch
e notwendig, für verſtärkten Schutz in der hieſigen Gegend Sorge
zu tragen.

S Lauchſtedt, 4. Febr. über die Höchſtgrenze für Miet
n sſteigerungen gibt der Magiſtrat folgendes bekannt. Wir
haben die im S 1 der miniſteriellen Anordnung vom 9. Dezember 1919
grnnte Höchſtgrenze für Miekzinsſteigerungen von Mietraäumen, nach
Anhörung des dafür eingeſetzten Ausſchuſſes auf 20 v. H. feſtgeſetzt.
Kann der Vermieter vor dem Einigungsamte den Beweis erbringen,
daß der für den I. Juli 1914 vereinbart geweſene Mietszins außer
gewöhnlich niedrig geweſen iſt, ſo hat das Amt den für den 1. Juli
1914 ortsüblich geweſenen Mietszins feſtzuſetzen. In dieſem Falle iſt
der vom feſtgeſetzten Mietszins für den 1 Juli 1914 dem vorgedachten
Zuſchlage von 20 v. H. zugrunde zu legen. Für Neubauten, die nach
n I. Januar 1917 fertiggeſtellt worden ſind gilt dieſe Anordnung
nicht.

Z. Lützen, 4. Febr. Am Sonntag wurde die Ausſtellung der Pro
jektſkizzen, die auf den Wettbewerb für den Neubau eines Ver
waltungsgebäudes für die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Lützen
in Leung eingegangen waren, im „Goldenen Löwen eröffnet. Die
Ausſtellung enthält 98 Entwürfe. Das Preisrichterkollegium, zu dem
auch Profeſſor Paul Schulze Naumburg gehört, hat in ſeiner Sitzung
vier Entwürfe mit einem Preiſe ausgezeichnet, drei weitere ſind zum
Ankauf beſtimmt und vier haben noch eine lobende Anerkennung er
halten. Ein erſter Preis iſt nicht vergeben. Aus dem erſten und
zweiten Preiſe ſind drei in Höhe von 766 gemacht, von denen Archi
tekt P. Fiſcher Naumburg zwei Preiſe auf ſeine Arbeiten „Allegro“und Indes ergo cum sedebit, Architekt Frede- Halle auf „Zur Er
haltung der Volkskraft“ den dritten Preis erhalten hat. Der eigent
liche dritte Preis in Höhe von 600 iſt an Arichekt W. Fiſcher
Magdeburg auf „Heimiſche Bauweiſe gefallen. Uber den Zeitpunkt
der Bauausführung iſt noch nichts bekannt.

Papitz, 4. Febr. Eine ungültige Verſteigerung. Am
Montag den 2. Februar d. J. ſind vormittags 10 Uhr beim Pferde
händler Buſt in Papiß Nr. 18 Richters Gut) verſchiedene Gegen
ſtände meiſtbietend verſteigert worden. Da die Gegenſtände nicht
Eigentum der Eheleute Buſt waren, fordert der Rechtsanwalt Klein
aus Leipzig die Käufer auf, ſich umgehend bei ihm zu melden Dieſe
Aufforderung gilt auch für die Leute, die vor der Auktion Möbelſtücke
von Buſts käuflich erworben haben. Wer der Aufforderung nicht un
geſäumt nachkommt, wird gerichtlich beſtraft.

Ein Doppelmord im Kreiſe Merſeburg,
verbunden mit Beraubung, wurde am Sonntagabend verübt. Der Tat
ort liegt nahe der Kreisgrenze bei Döhlen (unweit der Durchgangs
ſtraße Lützen-Markranſtädt). Uber die grauſige Tat berichten die

N. N. Am Montag den 2. d. M vormittags wurden durch
Paſſanten auf einer Wieſe zwiſchen Dueſitz bei Markranſtädt und
Döhlen auf preußiſcher Flur, ungefähr 50 Meter von der ſächſiſchen
Grenze entfernt, die Leichen zweier junger änner mit
urchtbaren Kopfverletzungen gufgefünden. Durch die ſo
ortigen Erörterungen der zuſtändigen Polizeibehörden wurden in den
eiden Ermordeten der ſeit erſt ſechs Wochen verheiratete, 27 Jahre

alte Schneider Abraham Sei d und deſſen 20 Jahre alter Schwager,
der Uhrgehäuſemacher Moritß Peszenik, genannt Segall, beide in
Leipzig Ranſtädter Steinweg Nr. 88 wohnhaft, ermittelt.

Die Ermordeten ſind am Sonntag Geſchäfte halber nach Mark
ranſtädt gefahren, dort beim Kartenſpiel mit einigen polniſchen Arbei
tern zuſammengetroffen, von dieſen auf eine abgelegene Wieſe gelockt
und daſelbſt meuchlings überfallen und vermutlich mit Beilen er
ſchlagen worden.

Von der Markranſtädter e iſt exmittelt worden, daß als
Haupttäter der ſeit dem Mordtage flüchtige polniſche Arbeiter
Andreas Nowak, geb. 19. März 1896 in Stepnie, Kr. Wielon, in
Polen, bisher in Markranſtädt wohnhaft, in Frage kommt. Offenbar
hat dieſer einen oder mehrere Helfer bei Ausführung des Mordes ge
habt, deren Perſon noch nicht feſtſteht Nowak wird beſchrieben als
1.60 bis 162 Meter groß, hellblond, faſt bartſos, auffallend volles und
geſundes Geſicht, er zeigt beim Sprechen oft eine lächelnde Miene
und trug zuletzt dunkelgraue, vorn heruntergedrückte Mütze, dunkel

grünes Jacket, geſtreifte Hoſen und graue, ſchadha te StoMordgeſellen haben etwa 15000 Mark e vene Page tet
den Aufenthalt des Nowack und ſeiner Helfershelfer Angaben machen
können, werden gebeten, dies ſofort der K riminalabteilung, der Landes
kriminalpolizei-Brigade Leipzig oder der nächſten Polizeiwache und
außerhalb Leipzigs der nächſten Polizeibehörde mitzuteilen

Wetterwarte.
V. W. am 5. 2.. Teils heiteres, teils wolkiges, ziemlich mildes

Wetter, ohne erhebliche Niederſchläge. 6. 2. Nehliges bis irübes
ren aufheiterndes, ziemlich mildes Wetter, ſtrichweife leichte
Niederſchläge.

Sport uncdl Leibesübungen.
Sportluſt l-Halle--V.f. L (Liga-Reſerve).

Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich in Halle ohige Mannſchaften
gegenüber. Obgleich V.f. L. mit nur 9 Mann und h Erſatz
ſpielte, ſo war es der Elf doch möglich, ein unentſchiedenes Re
ſultat von 2 2 herauszuholen.

S Sportkluh Mücheln J. C. Preußen II- Merſeburg 2:0
(Halbzeit 2 0). Bei vorzüglichen Plahverhältniſſen fand obiges Wett
ſpiel ſtatt, bei dem die ſieggewohnte Preußenmannſchaft ſich eine
Schlappe holte. Sportklub hat Platzwahl und et ſich mit dem Wind
im Rücken ſofort in des Gegners Spielhälfte feſt. Die Preußenmann-
ſchaft verteidigt mit Energie und viel Glück, andererſeits kombiniert die
einheimiſche Mannſchaft zuviel und läßt den Torſchuß vermiſſen. Jn
der 22. Minute wird ein Elfmeterball ſicher zum erſten Tor ver
wandelt und bereits nach 3 Minuten ſendet Dreſſel, eine Flanke des un
ermüdlichen Meißner verwandelnd, zum zweiten Male ein. So geht
es in die Pauſe. Wenn man auch geglaubt hatte Preußen würde in
der zweiten Halbzeit den Spieß umdrehen, und viele mit einem Sieg
der Gäſte rechneten, änderte ſich doch nichts mehr am Reſultat Die
Preußenmannſchaft, lauter kräftige Geſtalten, führte ein angenehmes
Spiel vor, das bis zum Schluß ſpännend verlief. Beim Sportklub war
die Verteidigung ſicher wie immer, die Läuferreihe deckte den Gegner
gut ab und unterſtühte den Sturm kräftig. Wenn das Jnnentriv noch
den wohlplazierten Schuß aus größerer Entfernung anbringt, dürfte
die Mannſchaft ein ſchwer zu ſchlagender Gegner ſein. Hier heißt es
noch üben. Das Spiel der zweiten Mannſchaft vom Sporitklub
Mücheln gegen F. C. Eintracht II-Crumpa konnte nicht zum Austrag

kommen. J
Wanderung des Männer-Turnvereins,

Wanderfahrt, ſtreng und hart,
Das iſt Turnerart.

Die Wahrheit dieſer Worte bewies der vergangene Sonntag Etwa
30 Turner und einige Trunerinnen, die ſich trotz des unfreundlich
dreinſchauenden Wettergottes von der feſtgeſetzten Wanderung nach dem
rühmlichſt bekannten Laäuchſtedt nicht abhalten ließen. Wenn auch der
friſche, manchmal auch freche Wind die Naſen umwehte, kürzte manch
luſtige Erzählung Exinnerungen aus früheren ſchöneren Zeiten
die Wegzeit und über Erwarten ſchnell genau 2 Stunden Marſch-
eit War das Ziel erreicht. Nach dem üblichen, immer wiederen Rundgang durch die Parkanlagen wurde Einkehr en und

der brave Wirt brauchte nicht viel Worte zur Empfehlung ſeines
Bohnenkaffees und friſchen Bieres aufzuwenden, wozu die mitge-
brachten Leckerbiſſen wenn teilweiſe auch beſcheiden ausgefallen
trefflich mundeten. Die vorgeſehene Raſtzeit wurde n einen jugend
lichen Klavierkünſtler aus den eigenen Reihen ausgefüllt und nachdem
das bekannte Lied: „Wohlauf die Luft geht friſch und rein“ an den
zweiten Teil der Wanderung erinnert hatte, wurde aufgebrochen. Die
jüngeren Kräfte zogen im Eilmarſch voraus, dann kamen einige Männ
lein und Weiblein, die den ganzen Weg unter Sino Sang teilweiſe
luſtiger Art, zurücklegten und als Schlußtruppe das reifere Alter. Der
Wind ſorgte dafür, daß die Wandernden nicht durch Regenſchauer ge
ſtört wurden und der Mond beleuchtete teilweiſe in freundlichſter
Weiſe die Pfade; alles in allem verlief die Wanderung über Erwarten
gut; es dürfte mancher der ſonſtigen Wandergefährten bedauern, daß
er ſich durch die trübe Ausſicht hat abhalten laſſen, zumal auch die
Straßen gar nicht ſo ſchwutig waren. Zur nächſten Wanderung,
wenn nach des Geſchickes Mächten auch nur halbtags und in die Um
gebung führend, muß die Teilnahme wieder wie bei der letzten Wande-
rung des Vorjahres über 80. ſein denn das Wandern gehört
ſchon ſeit e unzertrennlich zum Turnen, und ſo wollen
wirs weiter halten. Gut Heill

k. Verein für Leibesübungen Bitterfeld. Die Mitglieder des
Turnvereins von 1848 und die Vereinigung für r re haben
ſich zum Verein für Leibesübungen S Bitterfeld
zuſammengeſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde Dr. Schrödter einnie gewählt

h. Jn Halle beabſichtigen die Sportlehrer Loſt und Anger-
maier am Freitag einen Sportfilm vorzuführen. Der n
i. a. die olympiſchen Spiele in Stockholm und die Technik der Welt
meiſter, das Leben und Treiben im größten deutſchen Turnverein mit
ſämtlichen Sportzweigen, ſowie das Fußballſpiel von Wacker Halle
Se be Ferner iſt ein Vortrag über die Technik der Athletik
vorgeſehen.

Gerichtsverhandlungen.
Strafkammer Halle. Seinen Arbeitgeber betrogen

un d e ſtohlen hat der 31 jährige Steinmetz Otto Schröter aus
Schafſtädt. Als er im November v. V bei einem Meiſter in Merſe
burg in Arbeit ſtand und auf dem Tiſch eine Quittung über 200
liegen ſah, nahm er dieſe an ſich, n en Betrag ein und verwandte
das Gelb im eigenen Intereſſe, obwohl er einen Tagesverdienſt von
16 hatte. Noch ehe die Tat entdeckt wurde, verließ er die Arbeits
ſtelle, brach nachts noch in einen Schuppen ſeines Herrn, in dem er
noch einige Sachen liegen hatte, ein und ließ dann noch mehrere Gegen
ſtände ſeines bisherigen Meiſters im Werte von über 100 mitgehen.
Die Strafkammer in Halle verhängte deshalb über Schröter eine Ge
fängnisſtrafe von 5 Monaten

Vermiſchtes.
Ein Luſtmord wurde im Dorfe Neuſtädtleing g. F. bei Bay

reuth verübt. Die 14 jährige Tochter des Landwirts Bär von Lahm
hatte ſich morgens 9 Uhr auf den Weg zur Kirche e iſt aber nicht
dorthin gelangt. Abends wurde die Leiche an e
gefunden. Die Ermordete war ein großes kräftiges ädchen. Der
Täter dürfte ein ſich herumtreibender Burſche (Maulwurfsfänger)
ſein. Die Bayreuther Kriminalpoligei teilt mit, daß ſchon tgs zuvor
eine Mannsperſon in der Bayreuther Umgegend ſich an junge Mäd-
hen herangemacht und ſie zum Spagierengehen eingeladen e Er
iſt n genau beſchrieben worden, ſo daß ſeine Feſtnahme hoffentlich
bald exfolgen wird.

Telefunkenverbindung nach dem Mars. Aus London wird
gemeldet: Wie der Erfinder Maärconi der „Daily Mail“ erklärte,
wird von den mächtigſten Funkenſtationen der Erde im Mo
nat April der Verſuch gemacht werden, mit dem Planeten Mars in
Verbindung zu treten. Der Mars iſt zu dieſem Zeitpunkt der
Grde am nächſten, da dann ſeine Entfernung nur noch 30 Millionen

e Eier ſind eine Anzahl PDie Pockenſeuche. Jn ppfſpringe ſind eine Anza er
ſonen an den Pocken erkrankt Zwel Perſonen ſind bereits geſtorben.
Man nimmt an, daß die Krankheit aus dem rheiniſcheweſtfäliſ ſchen Jn
duſtriegebiet eingeſchleppt worden Jn der Stadt Rattingen
und in den Gemeinden Linden, Bagk und Winz ſind wegen der Pocken
gefahr ſämtliche Feſtlichkeiten, Vorſtellungen und Verſammlungen ver
boten worden

Die Schlafkrankheit in Frankreich. Die Pariſer Morgenblätter
melden au Chalons ſur Saone, Toulouſe und Mühlhauſen mehrere
en von lethargiſcher Gehirnentzündu t Einige Perſonen
efinden ſich ſchon ſeit über acht Tagen im Schlafzuſtand, eine Be

wöhnerin von Digoin (Loire) ſchon ſeit drei Wochen.
Feſtgenommene Falſchmünzer. Die Kriminalpolizei in Frank

furt a. M. überraſchte in der Wohnung des früheren Bauunter
nehmers und jetzigen Schreiners Adolf Grimm in der leere
eine Falſchmünzerbande dabei, als ſie auf drei Druckpreſſen falſch e
50-Markſcheine herzuſtellen verſuchte. Große Mengen falſcher
Scheine, Papiervorräte und Chemikalien wurden beſchlagnahmt.

Verantwortlich für die Redaktion Fra nz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg
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Anzeigen.
Sur die Tufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wönſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit derückſichtigt.

Hankſagung!
Für die zahlreichen Glück

wünſche und Geſchenke zu

unſerer ſilbernen Hochzeit
ſprechen wir hiermit unſern
herzlichen Dank aus.

Merſeburg, d. 2. Febr. 1920.

Wilhelm Ackermann
und Frau.

e

Freiwillige Pferde
Wagen u. Geräte-

Auktion.
Freitag, den 6. Febr. d. Js. von

12 Uhr an, ſoll im
Sielerſ ſchen Grundſtück am
Bahnhof Corbetha wegen Auf
gabe des Fuhrgeſchäfts das ge
ſamte lebende u. tote Wirtſchafts
inventar öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigert
werden und zwar:

A ſehr gute Pferde, (2 Jüchſe,
G jährig, u. 2 Rappen, Hano-
veraner, 8jährig,) 2 vierzöll

gen, 1 Preſchwagen

eräte.
m Au age des Beſitzers:Albert ß ſ3anke, Auktionator.

vorgeſchriebenen

ad Statt Warteaa
Die glöcklohe Geburt elnes gesunden Föohterehense

hocherfreut an
Dr. GERHARD BERNS und Frau Julle geb. Jeokeln.

zeigen

Ludwigshafen-Rheln Leuna- WerkeV d. Tannstr. 82 29. Jan. 1920 r. Moerssburo)

e See e. e9

J

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben unver
h geßlichen Mannes, unſeres guten Vaters ſagen wir

allen, die ſeinen Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten
und ihn zur letzten Ruhe geleiteten, unſern herzlichſten
Dank.

Kötzſchen, den 3. Februar 1920.
Berta GSchütze nebſt Kindern

und Angehörigen.

Pianino
zu kaufen geſucht.

Offert. unt. 303 a. d. Exp. d. Bl.
Suche hochtragende Ziege

zu kanſen.
Offert. unt. 299 a. d. Exp. d. Bl

Schlafzimmer
Einrichtung

ohne Nachttiſchchen, in noch gut
J erhaltenem Zuſtande, von Braut

paar J zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter Nr.

301 an die Expedition d. Bl.

Hanlkſagung.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Teil
nahme bei dem Heimgange unſerer lieben, unvergeß
lichen Entſchlafenen ſagen wir allen Verwandten und
Bekannten von nah und rn unſern herzlichſten Dank.
Jnsbeſondere danken wir Herrn Paſtor Kitzig für
ſeine tröſtenden Worte im Hauſe und am Grabe,
ſowie Herrn Lehrer Riedel und der lieben Schuljugend
für den ſchönen Trauergeſang. Herzlichen Dank dem
früheren Lehrer der Entſchlafenen, an König für
das letzte Geleit. Ferner danken wir herzlich der leben
Jugend und dem Geſellſchaftsverein für die ſchönen
Kranzſpenden, Trauermuſik und ehrenvolles Geleit zum
Grabe, ſowie Herrn Doktor Vogt und der Gemeinde
ſchweſter für all ihre Bemühungen. Beſonderer Dank
ihren Freundinnen, die ihr am n r ſtanden. Zuletzt
Dank allen denen, die ihren Sarg ſo reich mit Kränzen
ſchmückten und uns in den ſchweren Tagen tröſtend zur
Seite ſtanden.

Runſtedt, den 3. Februar 1920.

In tiefer Trauer
Famllien Stenzel und Bergmann

chlummre ſanft, geliebtes Herz,s der de ne der S en

Möbliertes Zimmer
mit zwei Betten ſofort zu ver
mieten Teichſtraße 19, pt.

Möbl. Zimmer
an 1--2 Herren zu vermieten

Roonftraße 11, 2 Tr., r.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Anneunſtraße 20, 2 Tr.
Junger Mann zucdt wödllentes

Dwwer t vober Rot
Zahle 50 vis 60 Mark. Off.
unt. 304 an die Exped. d. Bl
kinfarh wöhertes mmer

zum 15. Febr. geſucht. Angeb.
unt. 298 an die Exped. d. Bl.

Die Aufnahme der
Seminarſchulbezirks erfolgt am

Donnerstag, den 12. Februar 1920,
nachmittags von 3 bis 4 Uhr

Unterzeichneten.
Der Seminarſchulbezirk umfaßt die Straßen weſtlich der

Eiſenbahn zwiſchen Lauchſtedter Straße (einſchließtich) und Teich
ſtraße (einſchließlich).

Bei der Anmeldung ſind die betreffenden Kinder vorzu
ſtellen und Taufzeugnis und Jmpfſchein vorzulegen.

die früher zurlickgeſtellten, ſind anzumelden.

Die Schulleitung.

Heamſer ſucht ſoſort
beſſeres möbl. Zimmer
mit elektriſchem Licht. Offertenunter 285 an die Exp. d. Bl. W

a Junges Paar ſucht
möbl. Zimmer

mit Kochgelegenheit. Offerten
unter 289 an die Exp. d. Bl.
Jng. Kaufmann ſucht per ſofort

möbl. Zimmer.
Offert. unt. 295 an die Exp. d. Bl.

Schlafſtelle aneanſtändiges
Mädchen f. ſof. od. 15. 2. geſucht.
Offert. unt. 300 a. d. Exp. d. Bl.

Pfefferkorn, Seminarlehrer.

Im PferdeVerkanfsdepot

Ich
III
reine
und

r

Kantinen zu ſehr billigen Preiſen.
1100 Mk. Greifbare Ware am Platze

Mich. Steiner,
goldenen Kugel“, Obere Breite Straße 12.

Sämtliche volksſchulpflichtigen Kinder des Bezirks, auch

S. Berlin, i. Bahnhof Zoolog. Garten, Stall Nr. 12
treffen beſtändig große Transporte mittlerer und ſchwerer Arbeits
pferde aus den beſetzten Gebieten wegen Futtermangel ein u. ſtehen
ſehr preiswert zum ſofortigen Verkauf Verladung wird beſorgt.

Friedensware, liefert dauernd en gros an Wiederverkäufer
En gros pro Mille

Bee in Tabakwaren, Bierſtube „Zur

J „Rothſtein“
W

Sonntag, den 8. Jebruar 1920

Gr. Moskenfeſt
in den feſtlich dekorierten Räumen

des Kaſfeehaus Meuſchan.

Von 3 Uhr an BallMastkeneinlaß 5 Uhr. o
Die beſt. Masken werden prämiiert.

Einlaßkarten 1 Mark
im Vorverkauf bei Herrn Kurt Karins, Brühl 4. Es ladet

freundlichſt ein Der Vorſtand.

e

Jedes QuantumPapierſäcke
zu kaufen gefucht.

Paul Ranumonn, Hirtenſtr. 11.

Gpiralbehrer
gegen Kaſſe

J zu kaufen geſucht.
Otto Knorr, deSchillerſtraße 35.

aller Art
kauft u. zahlt daf. höchſte Preiſefür i e enAlhrecht, Unt. Altenburg 18.

kauft laufe

Htto Stiebritz
Gotthardtſtraße 32.

J allert Art und zahle die
höchſten Preiſe!

Frau

Deawten-
Vrschafts- Verehn.

e

Neu eingetroſſen:
Teltower Rühchen

Meerrettich

Steinpilze

Salzbohnen
weiße Bahnen

Reis
Heringe Ia

ſanre Gurken
Kaffee

Tee

Kakao

Schokolade

Geld gegen monatliche Rück
zahlung verleiht

R. Calderarow, Hamburg s.
Geld verleihen gegen monatl.

Rückzahlg. H. Blume
S Co., Hamburg 24 b 17.

Geldgeber!
Beamter ſucht geg. entſprechende
e ne per ſofort 5--600 Mk.
zu leihen. Offerten unter 305
an die Exped. d. Bl.

50--60000 Mt. auf Land
grundſtück zu 4 hWiegand, Mälzerſtraße 8.

Größerer Lagerplaß
bezw. Schuppen mit guter Zu
fahrt per bald zu mieten geſucht.
Gefl. Offerten Unter 306 an die
Exped. d. Bl.

in beſter Geſchäſtslage od.

Geſchäfts
haus

von hieſigem Geſchäfts
mann zu kaufen geſucht.

Offert. unter 104 an die
Exped. d. Bl.

De Scheune
Straße 2 kann zum

vfortigen Abbruch verkauft
werden. Preisangebote ſind ab

geben bei der Land Feuer
zietät, Lauchſtedter Straße 8.

Damenmaske chlafzimmer
verleiht Gr. Ritterſtr. 18. (echt Eiche) zu verkaufen. Be

Gut erhaltener Anzug ſichtigung wochentags von 25
bis 7 Uhr, Sonntags 10 bis

für mittl. Fig. billig zu verkauf. 2 Uhr. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl

Hirtenſtraße 19, 1 Tr.Gut erhalt. Uberzieher für Eine Zlügeltür
Knaben von 10 14 J. Militär u. eine zuſammenlegbare Tür,
tuch), desgl. ein Paar Knaben Zum Teilen von Zimmern ge

f i eignet, ſo gut wie neu, zu verHühe (ſaſt neu) ein Snaben kaufen. Z. erfr. i. d. Exp. d. Bl.

uckermarken und Lebens
mittelhefte bitte abgeben.

Mehl auf Kartoffelmarken.

Sonnabend Verkauf von

Eſſig u. Moſtrich
Gaſthof „Alte Poſt“, Breite
Straße 12. Wilh. Franke.nzug, 1 Straußenfederfächer

(neu), 1 Schneiderpuppe (neu),
2 Steinbaukaſten zu verkaufen.
Beſichtigung 9—1, 4—8 Uhr.

Zu erſragen in der Exp. d. Bl.

Frühjahrsmantel
für junges Mädchen paſſend,
preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Nellbs 960ar7. darlölt

für Konfirmandin zu verkaufen.
Zu erfragen j. d. Exp. d. Bl.

Neue, weiße
Hamenlederſchuhe

(Nr. 39, einmal getragen) v
l.verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d.

1 7ne Damenſchuhe
(Größe 37) preiswert zu ver
kaufen Vorwerk I8, H.

Ein Paar ledenganarchen

preiswert zu verkaufen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Bettſtelle
Hanskleid (Gr. 49)
Halbſchuhe (Gr. 39)

zu verk. S d. Exp. d. W
echonner Sportiwagen
zu verk. Jriedrichſtr. 8, T Tr.

Junge Zuchthähne
zu verkaufen

Trebnitz Nr. 25.

3 w. Myandott- Ihn
zur Zucht (I9er Brut) verkauft

Schmidt, Friedrichſtraße 30.
4chöner Hahener- Dworghahn

zu verkaufen
Unter Altenburg 56.

ung Fein. ltaltener- Durhthann

nd einfache elentr. lampe

zu verkaufen
Frau Peuſchel, Chriſtianenſtr. 5.

Zwei Zuchtgänſe
zu verkaufen Krautſtraße 14

Fn Wacddamer Hotdune

Beſichtigung

wieder eingetroffen!
Verkauf Halleſche

Hof.

Futterrüben
Karotten

gelbe Kohlrüben
auch in größeren Poſten

verkauft billigſt

Freygang,
Gr. Ritterſtr. 7. Telephon 424.

Briketts
im einzelnen verkauft

Albert Gautzſch,
Breite Straße, Alte Poſt.

Fee.die sich selbst rasieren
empfehle

ae ler Seitejeaesier Fealler Deal

al Fee.al SeParfümerie

Otto Se e eGotthardtstrasse 32.

e enen,

und zu höchſten Preiſen

im hieſigen Seminargebäude Zimmer Nr. 19 durch den

Ober

Der Wirt.

Pohersee-

eoht ordh. Lantabal

5

in wunderbar dem Feſt entſprechend dekorierten

Räumen. Aufang 8 Uhr.Es ladet freundlichſt ein H. Eilenberger.

e Am Sonnabend von 5 Uhr an bleibt mein
Lokal wegen Vereinsfeſtlichkeiten geſchloſſen

9

0

4

Radfahrer Verein
„Jugendluſt
on abends 7 Uhr an ſtatt

S

v

Der Vorſta

S

90

s e
aden wir unſere verehrlichen Mitglieder
freundlichſt ein. Als Ausweis dient
die Mitgliedskarte. Geſuche um Ein

ſtellt ſo

Echt Nordhäuſer

gautabak.
Engliſche und deutſche

igaretten.
arl Mühlbach, Neumarkt 34.

Wo Itealer ler
Hirektion: A. Dechant.

Donnerstag, 5. Febr. ab. 8 Uhr
Das Dorf ohne Glockel
Volksop. in 3 Akt. v. E. Künnecke.

Freitag, 6. Febt abds 8 Uhr
Die Roſe von Stambul.

Operette in 3 Akt. v. Leo Fall.

Sonntag 8.Febr., abds. 8 Uhr
Zum letzten Male!

Das Dorf ohne Glocke!
Volksop. in 3 Akt. v. G Künnecke.

5 z I ſucht Arbeitfür den ganzen Tag.
Offerten unter 297 an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Hohe laufende Rente
für Vertreter(innen) i. all. Ständ.
von abſolut konkurrenzloſ. Unter
nehmen (auch als Nebenerwerb)
zugeſichert. Angebote unt. L. G.
460 an Ala Haaſenſtein
Vogler, Leipzig.

Tüchtigen, ſelbſändigen

Hier -Geſellen
ort ein Max Prezgſch,

Bäckeret, Atzendorf.

Nachtwächter
ſofort geſucht

Galle Kunsen
Frankleben.

Zur Ciprichtung u. Füh
rungy. Geſchäftshüchern
als Nebenbeſchäſtigung wird
Kaufmann oder Beamter ſofort

cht. n 302 an

zum rot Antritt geſucht.
roke, Alt.-Geſ.7 h.

Einige kräftige

Arbeitsburſchen
M ſtellt ein

Lauchſtedter Straße 21, pt.

Frauen, Mädchen

oder Burſchen
um Dreſchen (Maſchine) werden

angenommen e eDittrich, Breite Sir
führungen ſind bis Februar dein Turnrate anzu

melden Maskenkarten ſind ab 4. Jebruar bei Herrn
Steigerwald, Kolonie Röſſen, Merſeburger Straße 15,
owie bei Herrn Horn, Baracke 659, Zimmer 9, gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte bezw. Einladung er

hältlich. Der Turnrat.

Beung
Sonntag, den 8. Februar,

von nachm. 3 Uhr an Tanz, abends

5

Einlaß der Masken um 6 Uhr.
Es laden freundlichſt ein

Wiener Muſik Klub

Oſtern

Lehrlinge
mit guter Schulbildung ſucht zu

Buchdruckerei
Ch. Hottenroth Sohn.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Brückner, Bäckermeiſter,
Halleſche Str. 27.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu
Oſtern eintreten

AdlerDrogerie Kurt Ntzel.
Woſchſtan aus Land
geſucht. Zu erfrag. in d. Exp. d. Bl.

Jödftnnd ARstraſerin

ſucht
G. Kleinert, Kl. Ritterſtr. 13.

dRoin bauehtanane t n
Frauen Abend
findet wegen des

Vortrags Zöllmer
erſt am 13. d. Mts. im Schult

heiß ſtatt. Der Vorſtand.

engl. n.An Rdareen?garren

vei Karl Mühlbach, Sand 16.

e

von und nach jedem Orte
ledigt ſachgemäß und billigſt

Spediteur Haluszczak
Nulandtſir. 8 (am Güterbahnhof).

Möhehwaden fährt Sonratens

V 2 Zeſeres Madchen,

Ende 20. Jahre, mit guter Aus
teuer und etwas Vermögen
wünſcht die Bekanntſchaft
mit einem ſoliden Herrn
zwecks ſpäterer Heirat. Nur
ernſtgemeinte Offerten werden

er

ler bach lein
Paul Naumann, Hirtenſtr. 11.

Seee

Fuhren
aller Art werden angenommen.
Max Weber, Breite Straße 20.

ee

Wer erteilt

richt i. d. geſamt. Mathematik?
Geſl. Angebote mit Preisangabe
unter 307 an die Exp. d. Bl. erb.

abends jnngem Manne Unter

berückſichtigt. Offerten unter
296 in der Exp. d. Bl. niederzul.

Wer erfindet?
Die Industrie sucht Drfin-
dungen. Anregung zum Er-
finden in unserer Broschüre

e

mit Gutschein über 20 Mark
umsonst.

Iwäustrle- n. Handelsgeseilseh.

leipzig, Windwühlenstr. I.

Wäſche
zum Waſchen und Plätten wird
angenommen

Große Sixtiſtraße 9.

Zum Eintritt per 1. Apti
m Perſonal -Geſuch.

evtl. früher ſuche eine

tüchtige brauchehnndige Verhänferin

die über gute Umgangsformen verfügt, bei hohem Gehalt
Meldungen mit Bild, Zeuanisabſchriften, Gehalts

anſprüchen an G. Hoffmann, Markt.

Suche zum 1. April

ein Mädchen
welches Oſtern die Schule ver
läßt. R. Bergmann,

Elobikauer Str. 28.

éalh, 6url. Mädeden

zum 15. Febr. od. ſpäter geſucht.
E. Kundt, Gotthardtſtraße 8.

Jrau oder Mädchen als

Aufwartung
für einige Stunden vormittags ge
ſucht Kl. Ritterſtr. 1, 1 Tr.
Jüng., kräſtig. marBuben a Aufwariung
geſucht Hälterſtraße 25, pt.

Junges rer als
Aufwartung

für vormittags geſucht
Gotthardtſtraße 32, 1 Tr.

n Madpet Popanon
abend

m. Jnh. verloren. Nähe Wart
burganlagen. Geg. Bel. abzug.
im Laden Freytag, Roßmarkt.

Kehtune:
Sonntag früh zwiſchen 4 und

5 Uhr iſt das eiſerne Tor des
Altenburg Friedhofes gewaltſam
erbrochen und ein

non enſI. Stark Handwaren gert

worden. Wer mir über den Ver
bleib nähere Angaben machen
kann, wird gute Belohnung

e zugeſichert. Vor Ankauf wird
Karl Müller,
Friedhofswärter.

EhrerSrblänng!
Die gegen Frl. M. Zorn ge

machten Außerungen nehme ich
hiermit zurück u. erkläre dieſelbe

für ehrenhaft. P. Göricke.

gewarnt.
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Hreußiſche Landesverſammlung.
Berlin, 8. Februar.

In einer kleinen Anfrage weiſt der n Leid (U. S. auf die
K. n e eines Namensänderungsgeſuchs fürbrahamſon hin. Namens des Potsdamer Regierungspräſidenten
ſei die Antwort erteilt worden, daß erſorderlichenfalls, zum Beiſpiel,
wenn der Antragſteller wegen ſeines Namens Spötteleien ausgeſetzt ſei,
die Genehmigung zur Anderung von Roſenfeld Morgenthau,

urſch, Fuchs uſw. erteilt werden könne, daß aber ein chriſtlicher
ame wie Schmidt nicht in Frage käme

Die Regierung erwidert es ſrrs ſich um einen Einzelfall, in
dem bereits Remedur eingetreten ſei. Für eine allgemeine Verfügung
aus dieſen Anlaß liege kein Bedürfnis vor.

Es folgt die n r Antrags der Deutſch Hannoveraner auf
Hilfekeiſtung für die Uberſchwemmungsgebiete an
der Elbe und Weſer.

Abg. Freiherr b Wangenheim (Dt. ann. Es iſt notwendig
ven Uberſchwemmungsgebieten in weiterem Maße Hilfe aus Staatsmitteln zu Sag Weg Vor allem muß den Landwirten, deren Winter

a durch das Hochwaſſer vernichtet iſt, ſofort das nötige Sommer-
aatgetreide, Roggen und Weizen, zur Verfügung n werden.

Der Antrag geht an den Staatshaushaltsausſchuß,
Hierauf wird die Beratung der Anträge auf Regelung der

Dienſtverhältniſſe der Hausangeſtellten fortgeſeßt.
t Frau Arendſee (Dn.): Die reichsgeſetzliche Regelung des

Angeſtelltenrechts halten auch wir für notwendig. Sie darf aber nicht
in der ſchematiſchen Gleichſtellung mit den Arbeitern der gewöhnlichen

Betriebe beſtehen. eDer Ausſchußantrag, worin die Regierung erſucht wird, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß alsbald innerhalb der geſetzlichen
Regelung des Arbeiterrechts eine entſprechende Regelung des Hausangeſtelltenrechs erfolgt, und zwar unter Berückſichtigung der Wünſche der

ausangeſtellten und der Bedürfniſſe eines geſunden Wirtſchafts und
amtlienlebens, wird angenomſnen,
Der Geſetzentwurf zur Regelung des Forſtdiebſtahlsge
tzes, der eine Milderung der jetzigen Strafen vorſieht, geht an den

echtsausſchuß.
Es folgt die erſte Beratung der Umlegungsvrbnung.

Vermengt liegende und unwirtſchaſtlich geſtaltete Grundſtücke ver
chiedener Eigentümer einer Feldmark können zur beſſeren Bewirtn umgelegt werden, wenn davon eine erhebliche Verbeſſerung

r Landeskultur zu erwarten iſt.
Die Vorlage geht an den Siedelungsausſchuß.
Hierauf wird die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über eine

Verbands ordnung ür den Siedelungsverband
„Ruhrkohlenbezirk“ hAbg. Dr. Jor dan (Dem. Wir werden dafür ſorgen müſſen, daß
deutſche Arbeiter im Ruhrkohlengebiet neu angeſiedelt werden, aber
nicht Polen. Der zur Förderung der e e et zu gründende
Verband bedarf naturgemäß einer ſeiner Eigenart entſprechenden
Verfaſſung Da es an Beiſpielen dafür noch fehlt, wird die Ausſchuß
beratung ſehr gründlich ſein müſſen.

Abg. Tegeder D. Vpt.): Es erheben ſich manche ſkeptiſche
Stimmen, die die Vorlage für einen Schlag ins Waſſer halten, weil
S bei den traurigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen d nicht in die

at umgeſest werden könne. Wir ſind aber für eine ſehr entſchiedene
Förderung des Entwurfs

Abg. Martin (Du.). Dieſer gewaltige Siedelungsplan wirdnatürlich noch unabſehbare Schwierigkeiten bereiten. Die Spekula
tionswut ſuchte an ſich zu reißen, was möglich war, und nur der Tatkraft der Kommunen t es zu dvanken, daß das Landſchaftsbild des

Yonſerslug den 5. Februar 1920.

wendig, weil wir ohne Steigerung der Kohlenförderung wi
Der Verband darf aber nicht mit ſo ſtarken

daß die Jntereſſen der kleinen

glrate ſeiten für 150 000 Ar

M nenbreden müſſen
echten ausgeſtattet werden,

und Gemeinden daruter leiden
Abg. Kahl (Soz Es handelt ſich um die Beſchaffung von W

beiter mit 600 000 Familienangehörigen.
ei dem Mangel an Bauſtoffen wird es nicht leicht ſein, das Werk

durchzuführen Schade, daß man es nicht ſchon im Frieden oder am
Anfang des Krieges in Angriff
alles geſchehen, um die Vorlage tbg. Hirtſtefer (Ztr. Der größte Teil meiner Freunde be

üßt die Vorlage lebhaft. Die Jntereſſen der kleinen Gemeinden wer
en durch den Entwurf weit beſſer gewahrt, als wenn das Siedelungs-

werk unterbliebe. Es handelt ſich doch nur darum daß ein kleiner
Ausſchnitt des Selbſtverwaltungsrechts an einen übergeordneten Selbſt
verwaltungskörper abgegeben wird. Der Verbandsdirektor kann ſch
deshalb nicht diktatoriſch vorgehen, weil er an die Weiſungen des V
bandsausſchuſſes gebunden iſt. Der Entwurf muß ſchnell verabſchiedet

enommen hat. Ab

eunigſt zu verabſchieden.

werden damit wir raſch ausreichende Kohlen bekommen.
Abg. Ludwig (U. S. Wir wollen im Ausſchuſſe mitarbeiten.

Die Vorlage müßte das Siedlungsweſen im ganzen behandeln denn
die Anſiedelung von 150 000 Arbeitern mit ihren Familien macht doch
auch den n vieler Handwerker, Kaufleute uſw. notwendig

Die i orlage geht an einen Ausſchuß von 27 Mitgliedern
Die Verordnung vom 7. Dezember 1918, betreffend die Ausgaben

der Provinzen und Kreiſe für Notſtandsarbeiten wird genehmigt
Mittwoch 12 Uhr Förmliche Anfragen und Anträge
Schluß 528 Uhr.

ſchläge der von ihm beim
geſetzten Kommiſſion zur
Kreuzzeitung auf nachſtehenden

Sobald die Ernte 1920 für den
alle land wirtſchaftlichen
nahme von Getreide und
Milch müſſen erhöhte
der Erzeuger darf nicht beſchränkt werden

heute de dere vneree eheriſt weitaus das ſicherſte Mittel für die dringend notwendige Be

der n eſchaft ſo

Befreiung der

wird durch Um lage aufgebracht.
feſtgelegten Mengen zurück ſo wird ſie auf Koſten der Verpflichteten
beſchafft. Der Preis für das im Wege der Umlage aufzubringende
Getreide muß ſo hoch ſein, daß die Erzeugerkoſten auch unter den un
günſtigſten Verhältniſſen gedeckk werden und noch ein
winn verbleibt. Die Uſnlage muß den notwendigſten Brot und
Mehlbedarf der verſorgüngsberechtigten Bevölkerung decken, Hier

der gegenwärtigen Ration, d.zu ſind 80 Prozent nBei 81 pro208 Gramm Mehl auf den Verpflegungstag erſorderlich. Bei
enkiger Ausmahlung des Getreides beträgt der Bedarf für die ver

5,4 Millionen Tonnen Getreide.orgun et Bevölkerung rbleibende Getreidemenge von etwaand wirtſchaft veÜber die der

ſchon im

Deutſchland.
Das neue Wirtſchaftsprogramm des Landwirtſchaftsminiſters.

Die vom Landwirtſchaftsminiſter in ſeiner Rede erwähnten Vor
reußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium ein

sförderung bewegen ſich nach der
Richtlinien:
Verbrauch verfügbar wird, werden
Erzeugniſſe mitMilch freigegeben

reiſe bezahlt werden.

2,7 Millionen Tonnen darf der Landwirt frei verfügen.
Abg. Gollmann zur inneren Lage.

Kritik an der Arbeiterſchaft Rei
Über die Kriſis der Revolution

der e che AbgeordneteGürzenichſaale. Der

chstagswahlen erſt im September
ch am Mittwochabend in KölnSoll mann im überfüllten

aämpf für die ſozialiſtiſchen Jdeale ſo führte

rtſchaftlich

Städte

Wohn

Aber es muß jetzt

Für die
Der Bedarf

Die vollkommene
ſerung

Gebiet der Zuckerwirt-
ahre 1920 freigegeben werden.

ie von der Landwirtſchaft zu fordernde Getreidemenge
Bleibt die Ablieferung hinter den

ein angemeſſener Ge

der Redner aus müſſe in einer demokratiſchen Republik anders
geführt werden als in einem Dreiklaſſenſtaat und anders in einer
Zeit wirtſchaftlicher Blüte als in einer Zeit wirtſchaftlichen ginnen
bruchs. Heute komme es in erſter Linie darauf an, die Wirtſchafts
maſchine wieder in Gang zu bringen und das werde nicht möglich
ſein ohne die tatkräftige Mithilfe der Unternehmer und Angeſtellten
in Gewerbe Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft. Er eeg
habe die Uberzeugung, daß die Arbeiterklaſſe heute no
nicht die wirtſchaftliche und geiſtige Schulung be
ſitze, um die Produktion in ihre Hände zu nehmen. Sie
würde vielleicht die Kraft haben ſie an ſich zu reißen, aber ie würde
a nicht weiterführen und neu beleben können, ſondern nur noch mehr

erunterbringen. Die Sozialdemokratie dürfe die Kräfte, die in der
deutſchen Jnkelligenz vorhanden en nicht unterſchätzen. „Wir haben
S ſagte der Redner „Uberfkuß an Rednern an Deklama
toren, aber Mangel an Organiſatoren, anſchöpferiſchen
Gehirnen“. Sollmann bekannte ſich zur internativnalen Solidari
tät der Arebiterklaſſen, aber er betonte gleichzeitig, daß er nie zugeben
werde daß Deutſchland jetzt nach dem Kriege auf das Sünderbänkchen
der Jnternationale komme. Am Schluß ſeiner Ausführungen kam der
Redner auf die Reichstagswahlen zu ſprechen. Aus politiſchen
und wirtſchaftlichen Gründen (Verkehrselend, die Notwendigkeit größe
rer land wirtſchaftlicher Erzeugung) werde es wohl nicht vor dem
nächſten Herbſt, etwa im September, zu Neuwahlen kommen.

Eine unvorſichtige Frage.
Jn einer Beſprechung des Anſchlags auf Erzberger wird in der

„Kreuzzeitung“ am Sonntag die Frage aufgeworſen: „Tragen etwa wir
Konſervatipen oder die Deutſchnationalen die Schuld daran, daß jetzt

o die kleinſten Jungen Parteipolitiktreibene“dieſe Frage iſt ſehr unvorſichtig in einem deutſchnationalem Organ.
Allerdings tragen die Deutſchnationalen ein vollgehäuftes Maß von
Schuld, daß vielleicht jetzt „ſelbſt die kleinſten Jungen Parteipolitik
treiben Denn die Deutſchnationalen mißbrauchen nicht ſelten die
Schuljugend zu Verſtößen im Kampf mit politiſchen Gegnern.
Jm Sinne der deutſchnationalen Jugendvereine wird in nicht wenigenSchulen agitiert, auch in Merſeburg

Wie gehetzt wurde.
Die „Göttinger Ztg. en „Die alldeutſche Preſſe kann es

nicht ableugnen, daß ſie ſelbſt indirekt die BeiſeiteſchaffunGErzbergers als nationale Tat hingeſtellt hat. Am 19. Juni io1ß
ſchrieb das alldeutſch-antiſemitiſche Göttinger Tageblatt“:

„Wenn Erzberger, dieſer Reichsfeind, nach Verſailles geht, ſo
wünſchen wir, daß ſich, bevor der Zug deutſchen Boden verläßt, einige
beherzte Männer finden, die dieſen eitlen Fexen aus dem Wagen
n ihm die Finger blutig ſchlagen und Die vielſagen
en Punkte ſtehen im Text!Deutlicher kann man nie gut werden. Will noch jemand leugnen,

daß derartige Pröpagierungen eines Verbrechens als einer Heldentat
bei dummen Jungen vergiftend wirken müſſen

Deutſchnationale Berichtigung. Am 28. Januar hat die Kor
reſpondenz der Deutſchnationalen Volkspartei felerlich parteioffigiell
verſichert, daß der durch ſeinen Vertrieb von Gummiknüppeln zur Be
lebung des Antiſemitismus bekäanntgewordene „Generalſekretär“ Rich.
Kunze zu Unrecht als Generalſekretär der Deutſchnationalen bezeichnet
werde und daß die Parteileitung dem Treiben des Herrn Kunze, der
den Stagatsbankerott als die wünſchenswerte Löſung unſerer finan
a Schwierigkeiten anſieht fernſteht. Jn der Deutſchen
fageszeitung“ vom 30. Januar aber wird eine deutſch

nationale Verſammlung in Berlin angekündigt, in der Herr
Generalſekretär R Kunze jedem, dex eine Maxk bezahlt,

erzählen will, wie wir „heraus aus dem Sumpf kommen“. Aber Herr
Kunze gehört beileibe nicht zu den DeutſchnationalenRuhrgebiets noch nicht total verhunzt iſt. Das Siedlungswerk iſt not
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g

vorbehaltlich der Zu

1, Mk.frei Merſeburger Molkerei 1,04

b) beim Verkauf molkereimäßig behandelter Milch

0,60
ft.ng tritt mit dem 1. Februar 1920 in Kra

Merſeburg, den 30. Januar 1920

1
0

teuer. Die Preis

1,

L. A. I 293/20

2001-2100
2101-2200

it die

olkereimäßig behandelt iſt, für Voll
milch das Liter
beim Verkauf dur

2201-2300
2301

Die Kuhhalter haben

Sonnabend, den 7. Februar 1920,
im Rathaus, 2 Treppen, Zimmer Nr. 20,

anzumelden. Preiſe und Lieferungsbedingungen können dort eingeſehen
werden.

ſowe

Kraf

und Magermilch das Liter

Nummern 3301—3375

er unmittelbar an
erung frei Milch

blattes der Stadt Merſebur
werden die Höchſtpreiſe für Milch im Kleinhandel

chverkaufsſtellen

s

ſammelſtellen oder Milch
ch nicht molkereimäßig be
ch das Liter.
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